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Die Antwort auf die Mrüslimgsnole.
^ebereinsttmmuug zwischen

Reich und Ländern .
^ Note «ach Paris abgesandt . — Doraussichtiich .
^uie Ueberreichung an die Bolschafterkvnferenz .

uu Berlin , 10. Nov . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
^ >Ng.) Di « Konferenz der Ministerpräsidenten , beziehungsweise
""' »minister der Länder, die unter dem Borfitz des Reichskanzler »
> Luther heut» nachmittag in der Reichskanzlei stattfand , beschäf»

t '< sich ntU den in der Entwasfnungsnote angeschnittenen Polizei «

Gegenstand der Konferenz war die deutsch « Antwort «
über deren Wortlaut und Inhalt » ollkommen « ll « b « r»

^ >ti » mung zwischen den Ländervertretern und der Reichs -

jWttang erzielt wurde. Di « Not « ist noch heute nacht an den
' " Mchcit Botschaft « » in Pari » abg « gang « n , der ste

^ »»sichtlich schon morgen im die Botschafterkonserenz weiterleiten

Was enthält die Botschafternote ?
^ rlin , 10. Nov . (Funkspruch.) Der „Berliner Lokalanzeiger "

fci»? lwit « in «indringlicher Form die Veröffentlichung der bisher
W geheim gehaltenen Entwaffnungnote der Botschasterkonferenz .

^vsk. schreibt : Es sind ganz außergewöhnliche Vorkehrungen ge-
I« i ) •*

worden , um diese Geheimhaltung zu sichern, und man ist dabei
gegangen , daß Stellen , die man in einer die Reichswehr an -

itoA Frage als zuerst unterrichtet ohne weiteres annimmt , heute
nicht einmal den genauen Inhalt geschweige den Wortlaut der
^ nnen . Mit größter Bestimmtheit treten Gerüchte auf , nach

w ", »™ Forderungen der jetzigen Note in manchen Punkten sogar
Uber die Forderungen der früheren Noten hinausgehen sollen ,

die ' st nichts zu erfahren . Wenn man aber das Gespräch auf
ke« bringt , so scheint der Gesichtsausdruck der wenigen Wissenden

L,mm ft en Befürchtungen nicht zu widersprechen . Es ist selbst-
li,Südlich , dah sich infolgedessen einer immer größeren Beun -

8t n politischen Kreisen ausbreitet , und die Forderung
< sich immer dringender , mit dieser Geheimhaltung zu brechen .

Neue Kandelsoertrags -
Verhandlungen mit Spanien ?
Ein spanischer Verhandlungsvorschla, .

d. Berlin , 10 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die spanische Ne»

gierung hat unmittelbar nach Anordnung de» Zollkriege » mit

Deutschland einen neuen Verhandlungsvorschlag ge-

macht , der nunmehr von den zuständigen Stellen in Berlin geprüft

wird . Spanien schlägt tn diesem ein Provisorium vor und läßt

sich offenbar dabei von der Rücksicht auf den durch den Zollkrieg mit

Deutschland schwer betroffenen spanischen Weinbau leiten . Ausl

deutscher Seite hat man den Wunsch , Kampfmaßnahmen gegen Spa -

nien möglichst zu vermeiden , ist auf der anderen Seite aber nicht

geneigt , die Abwehrmaßnahmen zn verschieben , wenn da » Provi -

soiium fast ausschließlich dem spanischen Weinbau nützen würde .

Gleichzeitig mit der Prüfung der spanischen Vorschläge gehen da .

her die Erwägungen über die deutschen Gegenmah -

nahmen weiter .
An maßgebender deutscher Stell « hat man nun dt » Hoffnung ,

daß es gelingt , zu einem beide Teile befriedigenden Provi so -
ri u m zu gelangen und so die Grundlage für die späteren Handels «
vertragsoerhandlungen zu schaffen . Die deutschen Gegenmaßnahmen
werden , wenn sie wid : r Erwarten doch notwendig werden sollten ,
mit Zustimmung der gesetzlichen Organe erlassen werden . Für
Deutschland bedeutet die Ausfuhr seiner industriellen Erzeugnisse
ebenso wie für Spanien die Ausfuhr feiner Früchte und Weine
eine Lebensnotwendigkeit . Wenn Spanien diesem Umstände
Rechnung trägt und darauf verzichtet , Deutschland als ein Land

anzusehen , dem man ohne besonderes eigenes Entgegenkommen so
ziemlich alles bieten kann , so wird sich eine tragbare Basis für die

Handelsvertragsverhandlungen finden lassen .

Der Re ' chstagspräsident beim Reichspräsidenten .
«- Berlin , 10 . Nov . (Funkspruch .) Reichspräsident von Hinden -

bürg empfing heute mittag den Reichstagspräsidenten Loebe . Gegen -

stand der Unterhaltung waren die Eindrücke , die der Reichstagspräsi -

dent auf der interparlamentarischen Tagung in Washington emp-

fangen hat .

Painteve ohne Mehrheit.
Vor der Demission ?

^ »ebnislose Beratungen der Finanzkommission . -
Ct Linksblock anl der Suche nach dem Ausweg .

Uj
P-B. Paris . 10. Nov . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

lti wird der Gedenktag des Waffenstillstandabschlusses in Frank -

!>°i? Vilich begangen . Entscheidungen in der Krise sind infolge .
erst für Donnerstag oder Fre ' tag zu erwarten . Allgemein

»
" ' cht aber in den Wandelgängen der Kammer die Ueberzengnng

1 1
' ®ab das Kabinett Painlevö Ende der Woche zurück -

$ e
tn wird . Der heutige Tag zeitigte nämlich nach vielfachen

^
« tungen nnt « inen Beschluß , daß man mit den ergebnislosen

^
° " >ngen in der Finanzkommissiion der Kammer Schluß machen

Jy
* Donnerstag die Kammer selbst entweder im Wege einer

oder durch Beratung der Finanzvorlage ihr entschei,
*1*$ m Urteil sprechen lassen wird , ob das Kabinett Painlevö noch

^ " trauen der Mehrheit genießt . In der Finanzkommission er -
^ e8 >Mung eine Niederlage nach der anderen . Im Grunde

L i " " bedürfte es einer Abstimmung in der Kammer nicht mehr ,
} , . c ,ue Mehrheit wird die Regierung für ihre Pro -

^ . nirgend » finden .
H0 , v e Situation in d « r Kammrr ist unhaltbar ge -

nus fn' ®ie verschärfte sich insofern , al » die Sozialisten sich heute
ton, v

1 Finanzkommission der Kammer zurückzogen. Die Ursache
»ys

' c Erneuerung des bereits gestern abend abgelehnten Antrages
h^ ,. ! " iiihrung der Kapitalabgab «. Leon Blum beantragte diese

*
r bct F ° tm ' daß von allen Aktien 15 Prozent an den Staat

tytie » werden sollten und daß von allen Obligationen der
I»H^ ^

^°iellschaften ebenfalls fünfzehn Prozent an den Staat fallen
>vjj^

' und zwar in der Form , daß neue Obligationen geschaffen
Dieser Antrag der Sozialisten war im Einvernehmen mit

Hergestellt worden , welcher erklärt hatte , daß er für diese Form
ü&t ,

" '" talobgabe stimmen würde . Wenn der Staat die ihm zu
detn R

e™bcn neuen Obligationen zwar selbst nicht veräußern , son-

(V n Gesellschaften zum Rückkauf anbieten könnte , dann wäre

r
,n

.
*" beseitigt , dah der Staat selbst Käufer würde. Der Antrag

befjj Solisten wurde begreiflicherweise in der Kammerkommission

miQH ; ö ^ » m ♦ v v i c ( u h c Ii iviiiuch , 7iuiutii9 w«

Biotin
° ' ie daraus Bokanowski , daß auch die Oppositionellen Ab -

*>' e AZeiterberatung der Finanzkommission keine Ber -

^ übernehmen wollten , und auch die Opposition
De

* Finanzkommission .
3tit an

' Ministerpräsident Painlevö ließ heute im Gespräch mit
^ 8 *ti

??° ^rtretern keinen Zweifel darüber , daß er an den Grund -
VJFinanzvorschläge nicht rütteln lasse. Ausdrücklich fügte
^ gieru *"*&> wenn die Kammer den Anschauungen der
i k 1 1

" 0 " ' cht Rechnung tragen sollte , die Regierung zurück -
n wollte .

ü0tu nocn
Bi

?fc Linksparteien hielten heute nachmittag zwei Be -
NU . hob Ii u>urde von verschiedenen Seiten der Antrag ge-

Mt Diijtplin unter den Mitgliedern d«» Linksblocks auf-

recht erhalten werden solle , aber es stellte sich sofort heraus , dah
diese Aufforderung nicht befolgt werden würde . Ilm das Kartell noch
im legten Augenblick zu retten , wurden die beiden radikalsozialisti -
schen Äbgelirdnetcn Maloy und Eazal beauftragt , sich heute Abend
zu Painlevö zu begeben , um ihn zu bitten , daß er seine Vorlage
gründlich andern solle . Schon heute Nachmittag ra»u Malvy in die¬
sem Sinne bei Painlevö vorstellig geworden , hatte aber eine entschie-
oen ablehnende Antwort erhalten . Infolgedessen besteht kein Zwei -
fel , daß Puinlevö heute abend dieselbe Antwort erteilen wird , weil
er nämlich mit seiner Vorlage steht und fällt .

Differenzen zwischen Painleoe und Kerriot ?
F .H . Paris . 10. Nov . (Drehtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bon Seiten der Regierung wurden im Laufe des Nachmittags in
der Kammer , die größten Anstrengungen gemacht , um die Krise zu
verhüten . Mit aller Vorsicht sei ein in der Kammer verbreitetes
Gerücht verzeichnet , wonach zwischen Herriot und Pain -
levö Aieinungsverschiedenheiten bestäiiden . In der
Kammer selbst wurde heute ein Eesetzesvorischlag beraten , wonach
die Bildung des neugeschaffenen Budgetminikteriunts nachträglich
genehmigt werd ^ soll. Der Führer der Opposition . Marin , erklärte
ohne Umschweife , daß das Kabinett ohnehin nur noch einige Tage
zu leben haben werde und daß man wünMen könne , daß das ? o -
zialistenkabinett seine Tätigkeit mit Ersparnissen bei Ministerien
und Unterstaatssekretriaten beginne .

Mus olint kommt nach London .
FJT. Paris , 10. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mussolini übermittetlte heute an Briand ein Telegramm , worin er
ihm für eine Botschaft dankte , in der der französische Außenminister
seiner Genugtuung über die Teilnahme Mussolinis an der Locarno -

Konferenz Ausdruck gegeben hatte . Mussolini teilt mit , daß er
die Absicht habe , an der Londoner Versammlung am 1 . Dezember
teilzunehmen und fugt hinzu , daß es ihm Vergnügen bereiten werde ,
mit Briand zusammenzutreffen , dessen „hohen Patriotismus und
freundschaftliche Gefühle für Italien " er erkenne und würdige .

K Berlin , 10. Nov . (Funkspruch .) Das B .T . meldet ans
London : Der König von England wird zu Ehren der Unterzeichner
des Vertrages von Locarno , die am 2g . November in London er -
wartet werden , ein Bankett veranstalten .

Umbildung des qriechischen Kabinetts .
Athen . 10 Rov . tFunkfpruch .) Das griechische Kabinett ist

einer wesentlichen Umgestaltung unterzogen worden . Der Minister -
Präsident General Pangalos hat auch das Finanzministerium als
Nachfolger des vor einigen Tagen zurückgetretenen Ministers
Kopinas übernommen . Der Unterrichtsminister Lucas Rufos hat
vom Marinemiuister Admiral Hadfchiriakos das Außenministerium
übernommen . An Rufos Stelle ist Professor Ricardo Livathinopulos
getreten . Bon besonderer Bedeutung ist die Übertragung des
Außenministeriums an Rufos , der dieses Amt schon 1915 bekleidet
hatte und im Rufe eines sehr gewandten Politikers steht . In
politischen Kreisen herrschen einige Bedenken Wegen des Abgangs
des Finanzminlsters Kopinas , der nicht nur für ein befähigter
Politiker , sondern auch als hervorragender Finanzmann gilt , der
als einzige Persönlichkeit der Regierung Pangotas befähigt war ,
di « äußerst schwierigen Fiuanzfrdgen des Lande » zu lösen .

r>Enthüllungen " über Bayern .
v «r«tt» vor einigen Tagen haben wir die Gerüchte registriert ,

di« von der sozialdemokratischen „Münchener Post " verbreitet wurden
und von Putschvorbereitungen monarchistischer Organisationen in
Bayern wissen wollten . Nun ist auch die „Frankfurter Z » i-
tun g

"
, die im Kamps gegen Bayern gern eine führende Rolle spielt ,

auf den Plan getreten und hat einer Zuschrift einer „bayerischen
Persönlichkeit " Raum gegeben , die den bayerischen Aktivisten „offene
vtaatsstreichpläne " nachsagt . Es heißt darin u . a . :

„Die beiden hervorragendsten Berater des Kronprinzen Rupp -
recht , sein Kabinettchef Graf v. Soden - Fraunhofen und
der ehemalige Kommandeur der bayerischen Reichswehrdivision
General Möhl , haben vor etwa zwei Wochen einigen Spitzen
der Behörden , und zwar der maßgebenden Behörden . Besuche ge-
macht , bei denen sie nach kurzer Vorunterhaltung die Frage stellten :
wie man sich verhalten werde wenn Kronprinz Rupprecht in naher
Zeit sich veranlaßt sehe, die Gewalt zu übernehmen . — Die Frage
wurde damit motiviert , daß die Verhältnisse in Bayern seit der
letzten Erschütterung im November 1023 unverkennbar sich befestigt
und beruhigt haben . Es sei nicht zu übersehen , daß das Volk in
all seinen persönlichen Sorgen Gefahr lause , mit dem Bestehenden
sich gleichmütig abzufinden , und daß so der lebendige Wille zur
Wiederherstellung der alten Staatsform nicht wachse, sondern bei -
nahe sichtbarlich von Tag zu Tag an Spannkraft verliere . Es fei
Zeit , zu handeln . Zuerst habe man nun unter der militärischen
Führung des Generals Möhl die „Bayerntreue " ins Leben ge-
rufen , eine Organisation königstreuer Bayern , di « dazu bestimmt
sei , den vorhandenen Verbänden gleicher Richtung , vor allem dem
großen „Heimat - und Königsbund die stoßkräftige Spitze zu geben
Nun sei der zweite Schritt ins Auge zu fassen : die llebernahme
der Königsgewalt durch S . Majestät . Keiner der besuchten
Herren zögerte nur einen Augenblick zu antworten : er sei . wenn
auch Monarchist von Gesinnung , heute verpflichtet , die Staats «
ordnung und die Verfassung zu schützen . Der angedeutete Schritt
könne , von wem er auch komme , nur als ein revolutionärer Um -
sturzversuch angesehen werden , und man werde nicht zögern , einer
solchen Aktion mit allen Mitteln entgegenzutreten .

Die demokratische „Nürnberger Morgenpresst "
wußte

gestern morgen weitere Einzelheiten über die oben mitgeteilten Pläne
zu berichten . Das Blatt nimmt in einem Leitartikel zu der Lage in
Bayern Stellung und behauptet dabei u . a . :

^ Der Kommandeur der bayerischen Reichswehr , General von
Kressenstein , lehnte es dem Grafen Soden gegenüber grundsätzlich
ab , sich unter den Oberbefehl des Kronprinzen Rupprecht zu stellen.
Er unterstehe , so sagte er , nur dem Beseht des Reichspräsidenten
und der bayerischen Regierung . Ein dritter Versuch , den Graf
Soden bei dem Kommandeur der Landespolizei Seisser machte , war
gleichfalls ergebnislos . Im Leuchtenbergpalais ist bereits eine
fertige Mtni st erliste zusammengestellt gewesen , die folgen -
dermaßen aussah : Ministerpräsident unfc Aeußeres Graf Soden ,
Inneres Freiherr v . Frankenstein , der frühere Reichstagsabgeord -
nete , Kultus Gramer - Klett lvon dem man annimmt , daß er ohne
sein Zutun auf die Liste kam ) , Finanzen Staatsrat Neumeyer aus
dem Finanzministerium , Justiz ein bekannter adliger Landesge -
richtsrat aus dem Bezirk Traunstein (v . der Pscrdten ) , Kriegs -
Ministerium General von Möhl , Pressechef der neuen Regierung
Sckiriftleiter Schardt des „Fränkischen Knrier " in Nürnberg .

"

Zu den Mitteilungen des Nürnberger Blattes erfährt die Te -
legraphen -Union auf Erkundigungen an maßgebender Stelle , daß sie
auf vollkommen freier Erfindung beruhen . Es bleibt also ab -
zuwarten , was das Blatt dazu zu sagen weiß . Aber während noch
die Erörterungen über die Veröffentlichung der .̂ Frankfurter Zei -
luNg" in vollem Gange waren wartete in einer Versammlung des
Reichsbanners in Berlin am Montag abend der Schriftsteller Dr .
Emil Ludwig , der wegen seines kürzlich erschienenen Buches „Wil -
Helm II .

" in der Öffentlichkeit viel genannt wurde , mit folgenden
neuen „ En ' hüllungen " über einen geplanten Staatsstreich in Bayern
im Siooember 1924 auf : '

„Vor genau einem Jahr habe in München der Plan bestanden ,
mit einfi ' cher Stimmenmehrheit im Landtag den früheren Krön -
prinzen Rupprecht zum Staatspräsidenten von Bayern zu wählen .
Durch diktatorische Mußnahmen sollte er dann die Monarchie in
Bayern wiederherstellen . Damals habe ein deutscher Reichsmini -
ster dem Kronprätendenten die Zusicherung gegeben , daß die
Reichswehr sich in diesem Falle neutral verhalte und nicht mar -
schieren werde . (Stürmische Zurufe : Namen nennen ! Gehler ?
Ein Demokrat ? ) Den Namen des betreffenden Ministers könne
er ans politischen Gründen erst in einigen Tagen nennen . Aber
ein Demokrat sei es gewesen , der den Plan zu Fall gebracht habe .
Dr . Luppe , der Oberbürgermeister vock Nürnberg , habe von der
Sache erfahren , sich sofort nach Berlin begeben und dem Reichs -

Präsidenten Mitteilung von dieser Zusicherung gemacht . Ebert habe
den bayrischen Putschisten darauf in sehr deutlicher Weise zu ver -
stehen gegeben , daß der betreffende Minister diese Abmachung ganz
persönlich getroffen hätte , daß das Reichskabinett nicht dahinter -
stehe und dah die Reichswehr sofort eingreifen werde , wenn die
Pläne der bayrischen L-gitimisten durchgeführt würden ."

Auch wegen der Mitteilungen des Herrn Ludwig brauchte man
auf ein Dementi nicht allzu lange zu warten . Zunächst wird in
einer Nürnberger Meldung , die wohl von Dr . Luppe selbst ausgeht ,
in Bezug auf den Nürnberger Oberbürgermeister Dr . Luppe , fest-

gestellt , daß diese Darstellung wohl aus einem Mißverständnis
beruhe . Im Jahre 1924 glaubten königstreue Kreise , die Regierung
Kronprinz Rupprechts durch eine einfache Stimmenmehrheit im
Landtag durchsetzen zu können . Man war der Meinung , daß die
Reichswehr in einem solchen Falle , da es sich um eine innere An -

gelegenheit handele , Gewehr bei Fuß stehen würde . Als aber von
Berlin das Gegenteil bekannt wurde , sah man sich veranlaßt , abzu -
blasen . Weiter wird an zuständiger Stelle in Berlin erklärt , daß
weder der Reichsregieruug noch sonst amtlich
irgendetwas über monarchistische Putschabs ich ten
tn München im November vorigen Jahres bekannt
sei . Herr Ludwig wird also , wie er das ja angekündigt hat , schon
etwas deutlicher werden müssen , wenn man seinen „ Enthüllungen -

Glauben schenken soll. Darüber ob es klug war , im gegenwärtigen
Augenblick , wo es im Interesse der Außenpolitik mehr denn je aus
innere Geschlossenheit ankommt , die Gemüter mit Alarmnachrichten ,
die sich zum Teil doch als recht fadenscheinig herausstellen , zu er -
regen , wird noch zu reden sein . ^

•

Berlin , 10 . Nov . (Funkspruch .) Auf eine Anfrage teilt Emil
Ludwig der „ Bossichen Zeitung " mit , daß er tatsächlich bei der
gestrigen Rede bei der Erwähnung des Reichsministers , der in
München erklärt habe , die Reichswehr werde im Falle eines Ber -
siiches , den Kronprinzen Rupprecht zum Staatspräsidenten wählen
zu lassen , nickt marschieren , den Reichswehrminister Dr . G e ß l e r
imAnge gehabt habe . Dr . Geßler erklärt hierzu , er könne sich

Seute
der vielen Gespräche , die er in Bayern bei allen möglichen

estehenden Plänen gelegentlich geführt habe , nicht mehr genau
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entsinnen . Aus seinen Darlegungen , so schreibt daS Blatt Welt » ,
geye aber hervor , daß er die Errichtung eines Staatspräsidenten -
anites in Bayern und die Bestellung irgend einer Person zum
Staatspräsidenten für eine innerbayerische Verfassungsangelegenheit
halte . Wenn er sich in einem solchen Sinne gelegentlich einmal
ausgesprochen haben sollte , so hätte es sich selbstverständlich hierbei
immer nur um seine private Meinung gehandelt . EineBindung
des Kabinetts , überhaupt eine amtliche Erklärung
seiner Stellungnahme sei dadurch niemals
erfolgt .

Bauernbund und Bayerische Volksparlei.
Dt . München , 10. Noo , (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Auf dem Landesparteitag des Bayerischen Bauerbundes , der in den
beiden letzten Tagen hier in München tagte , wandte sich der Bor -
sitzende, Reichstagsabgeordneter Eichenberg zunächst sehr scharf
gegen die Eerüchle über die Monarchistenputsche . Er glaube zwar
nicht daran , der Bauernbund müsse jedoch betonen , daß er andere
Sorgen habe , als die sogenannten Königsmacher . Der Landtagsav «
geordnete Staedele sprach sodann über die Frage der bayerischen
Landespolitik . Er erklärte , die Stabilität der bayerischen Regierung
sei gerade jetzt eine stattliche Notwendigkeit . Das Zusammenarbeiten
mit der Bayerischen Volkspartei sei zwar eine reine Bernunstsehe ,
jedoch aus rein taktischen Gesichtspunkten dürfe in Bayern keine Re -
gierungskrise ausbrechen . Man werfe den Bauernbündlern vor , daß
sie eine äußerst radikale Politik trieben , sie müßten jedoch betonen ,
daß die Wirtschaftslage des Bauernstandes verzweifelt sei und ihm
deshalb niemand verbieten könne , zur Selbsthilfe zu greifen , aller -
dings nur zu einer Selbsthilfe auf gesetzlicher Grundlage .

Aus dieser Erklärung darf man den Schluß ziehen , daß sich die
gemäßigten Elemente gegenüber dem radikalen Flügel unter Gan -
dorfer stark durchzusetzen vermocht haben . Auch Staedele wandte sich
sehr scharf gegen etwaige Putschversuche , und zum Schluß rechtfertigte
et die Haltung des Bauernbundes gegenüber dem Konkordat. So-
wohl das grundsätzliche Bekenntnis zur christlichen Weltanschauung
wie auch taktische Erwägungen hätten die Zustimmung zum Konkor -
hat für den Bauernbund notwendig gemacht .

Aus öem Rechlsausschuh Ses Reichstags «
Berlin , 10. Nov . Munkspruch .) Der RechtSauSschutz deS

Reichstages beschäftigte sich heute mit der Frage der bayerischen
Nusnahmeverordnungen , wozu ein sozialdemokratischer Antrag vor -
lag , die Verordnungen des Gcsamtministeriums deS Freistaates
Bayern über einstweilige Maßnahmen zum Schutze und zur Wieder -
Herstellung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit vom 14. Februar
sowie die Anordnungen des bayerischen Generalstaatskommissars
Aum Schutze der Jugend vom 16 Oktober 1923 und zur Bekämpfung
der Zigeuner vom S. Januar 1924 auszuheben Der Antrag wurde
abgelehnt und einstimmig ein Antrag der Deutschen Volts -
parlei angenommen , der die schleunige Vorlegung des Entwurfes
eines Reichsverwaltungsgesetzes fordert .

Der neue ichweizerische Generallarif .
Bern , 10. Nov . (Drahtbericht .) Von amtlicher Seite wirb mit -

ijeteilt
: Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 5 . November , ge-

tützt auf die ihm durch 4>ic Beschlüsse vom 18. Februar 1921 und
26. April 1923 erteilte Ermächtigung , einen provisorischen General -
taris erlassen . Er sah sich hierzu gezwungen , weil der heute geltende
Gcbrauchstarif vom 8. Juni 1921 bestimmungs - und erfochrungs -
gemäß als Mittel , durch Handelsvertragsverhandlungen im Interesse
des schweizerischen Exportes Zollkonzessionen des Auslandes zu erhal .
ten , durchaus ungenügend ist. Der neue Tarif umfaßt 246 Handels '
Politisch wichtige Positionen , die gegenüber den heute geltenden Sät -
zen erhöht worden sind, d . h . ungefähr ein Fünftel des gesamten
Gebrauchstarifxs . Diese Erhöhungen treten nicht sofort in Kraft
Der Bundesrat wird versuchen , gestützt aus diesen Tarif zum Abschluß
erträglicher Handelsverträge zu gelangen . Nur , wenn dies nicht ge-
lingen sollte , wird er die Erhöhungen ganz oder teilweise in Wirksam -
Zeit treten lassen . Der Tarif wurde von einer größeren Exportkommis -
sion , in der alle Wirtschaftskreise vertreten sind , einmütig gutgeheißen .

X Berlin , 10 . Nov . (Funkspruch .) Das deutsch- schweizerische
Zollabkommen hat , wie von unterrichteter Seite betont wird , nur
provisorischen Charakter . Zwischen Deutschland und der
Schweiz sind Ende Dezember Zolloerhandlungen vereinbart worden ,
die zum Abschluß eines definitiven Zoll - und Handelsvertrages füh -
ren fallen . Dem Abschluß eines provisorischen Zollabkommens hat
sich Deutschland im freundschaftlichen Verhältnis mit der Schweiz seit
dem November vorigen Jahres nicht entziehen können . Als Grund -
läge dieses provisorischen Abkommens dient auf deutscher Seite die
neue Zolltarifnovelle , auf der Gegenseite ein in der . vorigen Woche
verabschiedeter Verhandlungszolltarif . Das provisorische Abkommen
ist vom 16 . Februar 1926 ab in Kraft . Man hofft aber , bis zum
Frühjahr einen endgültigen Vertrag zustande gebracht zu haben .

vadifche Presse sMorflenausqabe )

Der DolchitoZ-Prozeh .
Dt . München , 19. Nov . iDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Am heutigen 17. Verhandlungstage erstattete der Sachverständige
Major V o l k m a n n das von der Partei des Klägers abgefaßte
Zusatzgutachten über d i e H a l t u n g d e r M . S . P . und U. S . P .
in den Zeiträumen zwischen der Revolution vom
9. November und der Unterzeichnung des Frie -
densvertrages . Die Partei des Angeklagten versuchte immer
wieder , dieses Referat abzuschneiden . Dies habe mit dem Dolch -
stoß nichts zu tun und gehe über den Rahmen des Prozesses hin -
aus . Demgegenüber legte Professor Eoßmann dar , daß gerade die
Haltung nach dem Umsturz die wertvollsten Ausschlüsse auch über
die innere Einstellung während des Krieges gebe , da ja bis zum
Umsturz eine starke Zensur herrschte und die radikalen Elemeilte
der Oessentlichkeit gegenüber sehr vorsichtigt sein mußten . Nach der
Revolution dagegen brauchten sie aus ihrem Herzen keine Mörder -
grübe mehr zu machen , ganz abgesehen davon , daß sie praktisch oas
durchzusetzen versuchten , was sie jahrelang vorbereitet und geplant
hatten .

Major Volkmann schildert « zunächst di« Entwicklung im
Rat der Volksbeauftragten . Das Bündnis Ebert -Gröner
habe tatsächlich , wie der Sachverständige im einzelnen ausführte , es
dahin gebracht , daß die internationale revolutionäre Richtung des
deutschen Sozialismus von der evolutionären Richtung besiegt wurde .
Am 28. Dezember kam es zum offenen Bruch der Unabhängigen mit
den Mehrheitssozialisten . Elftere traten aus der Regierung aus
und begannen den offenen Kampf mit den Waffen , den Haase gern
vermieden hätte , weil er die Niederlage voraussah . Der Sachver -
ständige wird energisch von dem Verteidiger des Angeklagten , Rechts -
anwalt Hirschberg , unterbrochen , diese Dinge gehörten nicht zum
Thema usw ., so daß er sich entschließt , nicht näher auf die innere
Entwicklung einzugehen , sondern sich zum zweiten Teil seines Zusatz-
gutachtens , welches sich auf das Verhalten der llnabhängi -
ge n zur Außenpolitik bezieht , wendet . Nach dem 9. Novem -
ber versuchte die Oberste Heeresleitung alle Mittel und Wege , um
einen starken Grenzschutz am Rhein und vor allen Dingen in der
Ostmark einzurichten . Bei den einzelnen Arbeiter - und Soldaten -
räten vollzog sich jedoch in diesen Wochen fast durchweg zunächst eine
zunehmende Radikalisierung . Hunderttausende von Soldaten sind
eigenmächtig durch die Arbeiter - und Soldatenräte entlassen worden ,
wodurch die Verkehrsmittel fast lahmgelegt wurden . In außen -
politischer Beziehung äußerte sich dieses Gebahren am verhängnis¬
vollsten für unser Volk in den Ostmarken . Schon beim Rückzug hatten
verschiedene Arbeiter - und Soldatenräte aus eigene Faust mit den
Bolschewisten verhandelt , ihnen vielfach Waffen - und Heeresgut ge-
liefert , um dann von ihnen mit Hohn bedacht zu werden . Auch an
die Polen sind zahllose Waffenverkäufe teils freiwillig getätigt
worden . Auf der anderen Seite sabotierten die Arbeiter - und Sol¬
datenräte systematisch die Aufstellung eines Grenzschutzes gegen
Polen . Major Volkmann schildert die Zustände in Allenstein , die
er aus eigener Erfahrung kennt . Er schließt mit den Worten : „Die
Geschichte der polnischen Erhebung im Osten und die Wegnahme
unserer Grenzmarken ohne jeden nennenswerten Widerstand durch
einen durchaus minderwertigen und durchaus leicht abzuweisenden
Gegner wird eine Schmach und Schande für unser Volk bleiben . In
keinem anderen Land der Welt wäre eine solche vaterlandslose
Politik denkbar gewesen .

"

Bei den an das Gutachten anschließenden Fragen legt die Partei
des Klägers besonderen Wert auf die Feststellung , daß ein großer Teil
der Unabhängigen nicht etwa von der reinen internationalen Idee
ausgegangen sei. daß nämlich der Weltkrieg durch den Kapitalismus
aller Länder verschuldet wurde , sondern daß sich alle Angriffe aus -
schließlich gegen das deutsche Volk richteten . Die ungeheuere Lüge
von der reinen Schuld Deutschlands sei damals von keiner Seite ohne
jegliche Prüfung der Unterlagen lediglich aus demagogischen Partei¬
zwecken so fanatisch verkündet worden a ^s von unseren Unabhängigen .
Für unsere auswärtigen Feinde habe es jedoch immer eine Ent -
schuldigung gegeben .

Das Gericht hat sich entschlossen, und zwar auf Drängen der bei »
den Parteien , noch zwei Zeugen zu vernehmen , und zwar erstens
den Senatspräsidenten im Obersten Landesgericht Seeber auf
Vorschlag des Klägers und den Ritter des Max Ioseph - Ordens von
Rudolph auf Antrag des Beklagten . Am heutigen Tage wurde
das Sachver st ändigenv ? rhör zu Ende geführt . Ex -
zellenz von Kühl wandte sich in sehr scharfen Worten gegen die
Ausführungen von Professor Delbrück . Er erklärte , er finde es un -
erhört von einem Sachverständigen , sein (Kuhls ) Gutachten als ab -
solut subjektiv hinzustellen und ihn in den Kreis der Schuldigen mit
einzubeziehen . Damit ist das Sachoerständigenverhör beendet . Amts -
gerichtsdirektor Frank entließ die Sachverständigen , nachdem er ihnen
seinen Dank für ihre ausopferungsrciche Arbeit ausgesprochen hatte .
Morgen vormittag um 9 Uhr geht die Verhandlung weiter .

Sluitgarier « usleliungen .
Stuttgart , den 8. November .

Nach der in Verbindung mit der Ausstellung „Schwäbisches Land "

« öffneten Jubiläumsausstellung des Künstterbundes im Kunst -
gedaude hat oer Württembergische Kun st verein sein altes
Heim wieder belogen und zu einer umfangreichen Kollektion von Ge-
mäliden und Plastiken von Carl Burckhardt , Walter Georgi , Thomas
Herbst , Robert Weise , Amandus Faure und R . Brockenhammer ein -
geladen . Die weitaus stärksten Eindrücke hinterläßt der während des
Krieges jung verstorbene Basier Maler -Bildhauer Carl Burck -
hardt , ein Künstler von einer gewaltigen Intensität des Ausdrucks ,
der mit innerer Wahrhaftigkeit um die letzten Probleme der plasti¬
schen Gestaltung rang und schon allein mit seinen beiden Figuren
„Der Rhein " und „Die Wiese " vor dem Badischen Bahnhof in Basel
ein künstlerisches Testament von unvergleichlichem Wert hinterlassen
hätte . Der ebenfalls einem reichen Schaffen und einer aufwärts -
führenden Entwicklung früh durch den Tod entrissene Walter
Georgi ist als Illustrator der „Jugend " bekannt und weist sich vor
allem in seinen Buntstiftblättern als Künstler von solidem , tüchtigem
Können aus , mit einer hervortretenden Neigung für das Gegenständ -
liche . Seine Oelbilder verraten die Herkunft von der Münchner
»Scholle " und einen auffallenden Fortschritt von einer mehr illustra -
tiven zur rein malerischen Auffassung . Neben dieser Kollektion ver -
b ?aßt eine Sammlung von Gemälden und Studien mit meist Land »
schasts - und Tiermotiven des Hamburger Malers Thomas Herbst ,
der in Farbe und Ausdruck in traditionellen Bahnen wandelt . Eine
persönlichere Note verrät die naturverbundene Kunst Robert
Weises , der . ebenfalls zum Kreis der Münchner Scholle gehörig ,
allzu früh verstorben ist. Eine reiche Begabung spürt man deutlich
hinter den Bildnissen RudolfBrockenhammers der in Land¬
schaften und Blumenstücken malerische und kompositori

'
che Haltung

von beachtenswertem Format bekundet . Schließlich zeigt diese qua -
litati " sehr unterschiedliche Ausstellung des Kunstvereins noch eine
Korrektion von Amandus Faure , dessen malerische Eigenart
und feine Beobachtung aus Zirkusszenen und Blumenstücken hervor¬
leuchtet .

Das Kunstbaus Schaller widmet nach emer ziemlich be -
lanalo ' en Schau „Schwäbisches Land " eine neue , größere Ausstellung
einer Gruppe von Malern und Graphikern , die als Vertreter der
, .N e u » n Sachlichkeit "

sich durch Einheit eines gemeinsamen
Stils charakterisieren , enit Kunstwillen , der sich auf die Verein -
fpch' <n* . auf präziseste tformrelmng richtet und sichert sich mit dieser
sehr anregenden Kollektion seinen Ruf als unternehmungslustigen
Ausstellungsraum für die moderne Kunst aufs neue . Was sie unter
..Neuer Sachlichkeit " verstehen , zeigen zunächst die beiden Karlsruher
Maler W . Schnarrenberger und Georg Scholz mit stark
« eaenstvndlichen Bildnisien von unerhörter Eindringlichkeit . Zu
Ifnr'en gebellt sich der jugendlich « Benjamin Godron au ? Mün -
chen als Porträtist von auffallend stilsicherer Haltung : ferner Carlo
Mense mit blumenstücken und Landschaften und der etwas nüch-
teine Georg Schrimpf . Die graphische Ab ^eiluna fiibrt eine
in ' eressante Auswahl von H . M . Dedinghausen , Dix , Beckmann ,
Schnarrenberger und Hubbuch vor .

Die Publikationen über Italien , das alte Sehnsuchtsland der
deutschen Seele , und insbesondere ' über Rom , sind in diesem Jahre
sehr zahlreich . Im Vordergrund der künstlerischen Ausdeutung dieser
für den deutschen Menschen immer wieder paradiesischen Welt steht
eine ebenfalls im Kunstbaus Schaller ausgestellte R o m - M a p p e
des Stuttgarter Malers Heinrich Eberharo , der 12 Stein -
Zeichnungen zu einem Werk von selten innerer Geschlossenheit ver-
einigt und dem deutschen Botschafter in Rom gewidmet hat . Eber -
Yard , aus der Schule Hölzels hervorgegangen , ist ein Mkler von
hoher Kultur , sicherem technischen Können und starker Gestaltung ?-
kraft . Ihm kam es darauf an , in seinem Ringen um das graphische
Problem Rom als Erlebnis zu gestalten , den visuellen Eindruck
in einen konzentrierten , unbearifflich direkten Ausdruck von starkem
seelischem Rhvthmus zu bannen . K . K . Dössel , der Stuttgarter
Kunstkritiker , bat dem Werk das im Verlag Hugo Mattbaes in
Stuttgart erschienen ist , ein kluges Vorwort beigesteuert . K . w .

Bruckner in der St. Slevbanskirche .
Allführung der e -moll -Mefse .

Zwischen der ä - und k- moll - Messe steht dieses Werk einsam , als
eine völlig mchi - kvnzertmäßige Mejje , die nur kirchlich aufgenom -
men werden kann , Ohne Lyrik , oyne Drainatik , ohne sinnlichen
Glanz der Geigen , haben wir hier ein der Welt abgewandtes Werk :
Eine göttliche Kiangvision . Die Reinheit des Stiles erinnert uns
an die vor Jahren in der gleichen Kirche gehörte Messe „rnissa
papea marceüi " von Paiestrina . Ernst Kurth umschreibt in seinem
Brucknerbuche , das in diesen Tagen erscheinen wird , den Erundstil
dieses Wertes : Schon die äußere Besetzung , deutlicher noch die Tech-
nik , weijen darauf hin , daß diese Messe ganz dem Geiste der alten
Chormusik römischer und venezianischer Schule vom ausgehenden
16 . Jahrhundert enttaucht ; zwar liegt keineswegs auch visierende
Stilnachbildung vor , Die Ausweichungen sind reich, die Ausein -
andersetzung und Verneinung mit hochromantischem Empfinden ein
Hauptproblem , aber sie gehen vom Urgrund jener älteren liturgischen
Meßenkunft aus , strömen gegen das Empfinden der neuen Zeit und
durchhauchen es mit einem Geiste , der hier eine stilistische Neu -
schöpfung wachruft , dem Einzelwerk typische Bedeutung verleiht . —
Auf die Messe- Sätze im einzelnen einzugehen , würde dieser Musik
nur Schaden bringen ; denn das Wort engt ein und verwässert . Nur
soviel sei gesagt . Sanktus und Kyrie bestehen und stehen neben der
edelsten Kirchenmusik aller Zeiten .

Die Aufführung dieser Messe für achtstimmigen Chor und Blas -
orchester , dem (für Bruckners Klangempfinden sehr bezeichnend ) die
hellen Flöten fehlen , durch den Kirchenchor ( Cäeilienverein ) der
katholischen Stadtkirche war stilistisch , formal , musikalisch heroor -
ragend . Alles rein Technische war hier Voraussetzung geworden . Der
stille Dank der Andächtigen , die die Kirche kaum fassen konnte , darf
diesem Chore , seinem Leiter und dem Blasorchester (Polizeikapelle )
^ewiß sein . .

Diese kirchliche Aufführung war die Feier des 25jährigen Be -
stehens des Cäcilienvereins und zugleich das silberne Jubiläum sei-

Mittwoch, den 11 . November 1925.

Der Prozeß gegen die Gräfin Boihmer.
* Berlin , 10 . Nov . (Funkspruch . ) Nach Eröffnung der h^ 1

tigen Verhandlung wurde Kriminalassistent Adoli
R ü d n i ck vernommen , der die Gräfin überwacht hat . Der Zeug«
schildert , wie die Gräfin das geheimnisvolle Paket über die Kirch-
Hossmauer geworfen habe . Der Zeuge behauptet , daß an frei"
Tage , als die Gräfin das mysteriös Paket mit dem Meißner Teller
vor ihrer Türe gefunden habe , außer oer Nichte der Angeklagtes
Fräulein von Bodzynski und der Frau Oberst Vogt , niemand das
Wohnhaus der Familie Bothmer betreten habe Der Vorsitzende
hält dem Zeugen vor , daß seine Angaben über die Zeit der Ruck
kehr der Gräfin in ihre Wohnung nicht stimme , da andere Beamte
behauptet haben , daß die Angeklagte um halb 3 Uhr wieder zurück¬
gekehrt sei. Der Zeuge bleibt bei seiner Behauptung , daß Fra >>
von Bothmer bereits um halb 2 Uhr in ihrer Wohnung gewesen sei .
Auch die Angabe über den Aufenthalt der Gräfin an dem Tage als
das Silber am Heiligen See widergefunden wurde , wird vom Vor¬
sitzenden <rls unrichtig bezeichnet .

Daran schließt sich die Vernehmung der Frau Sprin -
g e r . die im Bothmerschen Hause die Portierstelle inne hat . Sie
schilderte , daß die Angeklagte abends häufig ausgegangen sei-
Die Zeugin erklärt , daß an dem Tage , als die Meißner Teller vor
der Türe der Bothmerschen Wohnung gefunden wurden , die Gräfin
um halb 2 Uhr nach Hause gekommen sei. Hierauf vernahm da-
Gericht Fräulein Emm ? Lukas . Kassiererin in einem Berliner
Friseurgeschäft . in dem die Gräfin Kundin war . Die Zeugin hat von
der Gräfin eine Kette gekauft , die beim Präsidenten Rieck anlä !!-
lich -des Diebstahls fortgekommen war . Die Gräfin habe an dem
Tafle einen kleinen Koffer bei sich gehabt , in dem lich Römer und
Teller befunden hätten . Die Gräfin habe ihr mitgeteilt , daß sie
die Sachen für eine Potsdamer Dame , deren Mann in den Bergen
abgestürzt sei , verkaufe . Staatsanwalt Eerlach zeigte der Zeugin
ein geschliffenes Kristallweinglas aus dem Rick chen Hause 3) ' e
Zeugin erklärt , daß dieses Glas den damals gesehenen ähnlich
wesen sei . Dagegen erklärte die Angeklagte , daß die Römer , die !>e
der Zeugin gezeigt habe , hochstielige Römer aus schwerem belgischein
Kristall gwesen seien , nicht aber das vorliegende leichtgeschliffene
Rheinweinglas .

Auf Befragen erklärt Eeheimrat Rieck , er wisse nicht , wieso die
Vermutung auftauche , daß neun Römer gestohlen worden seien . Er
glaube gar nicht , daß es neun Römer gewesen seien .

'
Darauf erklärt

die Zeugin Lukas , sie erinnere sich jetzt , daß es sich bei der Zahl
neun nicht um neun Romer handelte , sondern daß lie Gräfin für
den Römer 9 Mark haben wollte . Zu demselben Bemeisthema wurde
dann die Biiroangestellte Fräulein S e m m l e r gehört , die die Grä -
sin beim Verkauf eines Römers bei der Firma Saß begleitet hat -
Die Zeugin kann sich jedoch keiner Einzelheit mehr entsinne ' «.

Das frühere Dienstmädchen der Angeklagten , Fräulein Schulz ,
berichtet , daß , solange sie im Hause war , sehr viel Silber verschwum
den sei. Die Gräfin habe vieles aus der Wirtschaft verkauft . Sie
sei viel verreist und besonders nach dem Diebstahl bei Rieck sei sie
häufig nach Berlin gefahren . Auf Befragen des Vorsitzenden schil '
dert die Zeugin , daß Hauptmann Hefter oft Tag und Nacht in del
Bothmerschen Wohnung gewesen sei . Vors . : War nicht etwas mit
dem Badezimmer ? Die Zeugin verweigert zunächst die Aussage ,
teilt aber dann mit . daß sie die Gräfin mit Hefter im Badezimmer
und auch im Fremdenzimmer überrascht habe . Angeklagte : Zw
bitte , diese Dinge gehören nicht in die Oessentlichkeit . Darauf baten
die Verteidiger , da der Ehemann der Gräfin im Saale anwesend
war , die Erörterung der Angelegenheit abzubrechen , die die Zeugin
auf Wunsch des Gerichts vortrug . Der Vorsitzende sucht dann durch
zahlreiche Fragen festzustellen , ob die Zeugin Schulz gehört oder g*S

sehen habe , daß ein HänNer mit Teppichen gekommen sei, von dem
die Gräfin Sachen gekauft habe . Die Zeugin bekundet , daß sie nach '

mittags meist eingeholt habe und nicht in der Wohnung gewesen ser.
Nach der zweiten Haussuchung sei sie von der Eräsin entladen
wordeil . ,

Tages- izeiger.
(« ihert » sied - n. Jnferoioite « .)

Landestheater : Oberon , König der Eisen , 7H —1034 Uhr .
Kolosseum : Internationale Variete Vorstellung , 8 Uhr .
Badi >che Lichtspiele — Konzerthaus : Mit dem Kurbelkasten um die

Erde .
Kaufmännischer Verein : Vortrag von Dr . Eommerlad im Eintracht

saal , 8 Uhr .
Theaterlulturverbcud : Vortrag von Joachim von der Goltz im t >an '

delskammersaai , 8 Uhr .
Kaffee Bauer : Großes Sonderkonzert . 8K Uhr .
Kaffee Odeon : Sonder - Konzert . 8 'A Uhr .
Gartenbauoerein : Monatsversammlung im Schrempp . SM Uhr .

ncs Dirigenten Franz Steilihart . Der Chor hat sich aus kleine »

Ansängen heraus entwickelt . Ursprünglich wurden für Hohe Festtage
Sänger aus dem Theater beigeben . Allmählich bildete sich av ^
diesem Brauch eine Vereinigung von Sängern , die der Kirchennm !' !
eine liebevolle , nicht nur gelegentliche Pflege angedeihen ließ . Das
liegt ein halbes Jahrhundert zurück. Als Franz Steinhart 1900 plC

Leitung übernahm , wurde der Chor zu einem Cäcilienverein erklärt -
Damals waren es 60 Stimmen , heut « sind es 120. Steinhart ,
man kennt die Namen durch die vortrefflich geschulten Knaben -

chöre bei großen Aufführungen im Konzertsaal und Theater au »
Mottls Zeit vis in unsere Gegenwart . Von frühester Jugend mr>
der Kirchenmusik eng verwachsen , hat er sich ihr ganz zugewandt -
Und es ist wohl charakteristisch für seine Stellung innerhalb die >er

Musik , daß er für diese Feier diese einsame Messe wählte . Aus
dem Hinneigen zu dieser strengen Richtung , die den Stil von allen
Aeußerlichkeiten freihalten will , mögen ihm vielleicht die Wiener
Klassiker und viele Moderne etwas ferner stehen . Und doch hat »'

sich ein offenes , empfängliches Herz bewahrt für neuzeitliche K»
chenmusik wie die Aufführungen von Rheinberger , Koenen , W >u -
Eoller , Picka oder des >ehr umstrittenen Messner zeigten . Er
zu jenen Chorleitern , die sich ganz in den Dienst des Werkes stellen-

sich von seinem Geiste erfüllen lassen und nicht auslegen , sonder
dienen . Die Programme erwähnen ganz selten seinen Namen ! ma
liest nur von seinem Chor . Um so mehr drängt es uns , Franz Stein
hart diese Zeilen zu widmen . " e*

Eine wissenschaftliche Kuriositäten -Sammlung unter dem HaM
mer . Die merkwürdigste Privatsammlung englischer Vögel , Vo ^e
eier und verschiedenartiger Tiere wird jetzt versteigert werden .
Sammlung verdankt ihre Entstehung der Liebhaberei eines reiche'

und exzentriichen Barons , des verstorbenen Sir Vauncey Harp ^
Crewe , der für sein Stectenpserd mehr als 500 000 M ausgegevc
haben soll. Es befindet sich darunter eines der wenigen Eier ve»

ausgestorbenen Großen Alk , die noch erhalten sind ; von ausg
stopften Vögeln ein ägyptischer Ibis , der sich nach Norfolk verflogt
hatte , ein Flamingo , der von dem Sammler in Derbyshire 8^
den wurde , ein schwarzer Storch und ein kleiner wachtelähnliÄ
Vogel , ein überaus seltenes andalusisches Tier , das man in Pon
shire antraf . Unter den anderen Kuriositäten sind eine weiße
dermaus , eine weiße Otter , ein ganz weißes Wiesel und ahNlM
Albiiio -Formen zu erwähnen .

Von der Universität Heidelberg . <Rückberufung .) Die juristisch .
Fakuuut der Universität Heidelberg wendet sich in einer öffentlich -

1
Erklärung gegen einen Professor der Frankfurter Universität ,
einen Ruf zum 1 . Oktober 1925 an die Universität Heidelvert »

angenommen und in Heidelberg auch schon seine Vorlesungen a

gekündigt hatte . Dieser teilte nun der Universität Heidelberg .
daß die preußische Regierung inzwischen die Möglichkeit eross»

babe . aus seinen Frankfurter Lehrstuhl zum gleichen 1 . Ottov »

„ zurücks' erufen - zu werden . In der Erklärung kommt zum Ausdru ^
daß „ Rückberufungen ' dieser Art sich im Reiche der deutschen Ume
richtsverwaltungeu nicht wiederholen dürfen Es würde sonst e >

Element unerträglicher Unsicherheit In das BerufungSwesen gevra ",
werden . .



fftabffdfe Ureffe fMoraena «Sandel Nr . 522 . ©rite S,

Tagungen in Baden.
Landesoerfamm 'ung des Vereins badtfcher

FortvuoungsschuUehrer .
Der Verein badischer Fortbildungsschullehrer , der ein Zweig -

oerein des Deutschen Vereins für Berufsschulwesen ist, hielt am
letzten Samstag in Karlsruhe seine von Fortbildungsschul¬
lehrern und -Lehrerinnen aus allen badischen Landesteilen besuchte
Mitgliederversammlung ab , bei der als Vertreter des Unterrichts -
Ministeriums Oderregierungsrat Walter , der Leiter des badischen
Forbildungsschulwescns , zugegen war .

Nach der Begrünung gab der 1. Vorsitzende . Friedrich Hauck -
Mannheim , einen Tätigkeitsbericht , worauf Rechnungsablage durch
den V -reinsrechner erfolgte . Anschließend wurde einstimmig der
Eintritt in die Amtshaftpflichtoersicherung beschlossen, wonach jedes
Mitglied ohne Erhöhung des Mitgliedsbeitrages im Dienst gegen
Haftung für Sachschäden bis zu 10 000 Mark und für Personen -
schaden bis zu 50 000 Mark versichert ist. Aus Grund eines einstim -
migen Beschlusses soll der Mitgliedsbeitrag künftig bei der Beamten »
dank abgebucht werden , wodurch eine wesentliche Vereinfachung des
Rechnungswesens eintritt . Bei der hierauf erfolgten Neuwahl
wurden sämtliche Vereinsbeamten wiedergewählt ; dazu noch vier
Beiräte , nämlich Karre r -Singen für das Oberland , Schaffner »
Zell -Weierbach für das Mittelland , S ch e u r i n g -Buchen für das
Bauland und Frl . Kram m-Heidelberg als Vertreterin der Lehrer »
innen . Der Vortrag von Fortb .-Hauptlehrer Schaffner » Zell »
Weierbach über „Die Fortbildungsschule — eine Be¬
rufsschule " und die sich anschließende sehr lebhafte Aussprache
brachten die einmütige Auffassung zum Ausdruck , daß die Fortbil »
dungsschule neben ihren Hohen erzieherischen Aufgaben das wichtige
Ziel habe , gerade der Jugend , der es nicht vergönnt ist, eine Fach »
schule zu besuchen, eine Ausbildung für ihren Lebensberuf zu geben .
Auch diese jungen Menschen sind künftige Staatsbürger und haben
das Recht , die gleichen Ansprüche an ihre Schule zu stellen . So stellt
sich die Fortbildungsschule nicht gleichartig , aber doch gleich w e r t i g
neben die Gewerbe - und Handelsschule , ohne zu beabsichtigen , eine
Fach schule zu sein . Mit Genugtuung wurde festgestellt , daß die
Öffentlichkeit immer mebr die Bedeutung und Leistungsfähigkeit
der Fortbildungsschule erkennt und sie nicht mehr wie früher bloß
als ein Anhängsel an die Volksschule ansieht . Das wirkt sich auch
darin aus , daß das Forbildungsschulzeugnis schon von vielen Stellen
als Richtschnur bei der Einstellung von Personal und Arbeitskräften
zugrunde gelegt wird . Die Fortbildungsschullehrer mußten sich bis »
her ihr Können in mühevollem , jahrelangen Schaffen selbst erarbeiten .
Die bisherige Vorbildung wird daher als ungenügend erkannt ; sie
soll in Zukunft in gleicher Weise wie die der Handls » und Gewerbe¬
lehrer geregelt werden . Schon äußerlich soll die Abkehr von dem
früheren Wesen der Fortbildungsschule dadurch zum Ausdruck tvm »
men , daß ihr Name in „Berufsschule " umgewandelt wird , wie
dies in Norddeutschland z . T . schon der Fall ist.

Auf verschiedene Anfragen gab Oberregierungsrat Walter bf
könnt , daß nun ein Buchführungsheft und ein Kochbuch für Mädchen «
furtbildungsschulen erschienen ist , und daß im nächsten Frühjahr ein
Kurs für Weinbau in Freiburg und ein solcher für Lehrer von
Lohnarbeitern stattfinden soll. Die sehr anregend verlaufene Tagung
stellte wieder einmal die Tatsache fest, daß es gerade bei der beson»
deren Schwierigkeit der Fortbildungsschule auf die Lehrerpersönlich -
fett ankommt , daß eben derBerufslehrerfürdieBerufs -
schule berufen sein muß .

Taqunq eer SIeuererheder Badens .
Am Sonntag tagte im Restaurant Ziegler in Karlsruhe der

Landesverband badischer Steuererbeber . Die Versammlung be-
schästigte sich hauptsächlich mit der Aushebung der Steuer -
einnehmereien . Eine einmalige Abfindungssumme in Höhe
eines halbjährigen Monatsgehalts wurde gefordert . Ferner wurde
im Interesse der steuerzahlenden Bevölkerung , namentlich der Land -

Wirtschaft , verlangt , daß die Erhebung der Umsatzsteuer und Renten -

bankzinsen von den Hilfskassen eingezogen werden darf , wie dieS
auch in Hessen , Württemberg und Bayern geschieht . Der Zusammen -

schluß der Hilsskafsenverwalter wurde zur Tatsache und der bisherige
Vorstand Kempf , Werbach , wurde einstimmig wiedergewählt .

Tagung des Alb - und Pflnzgau -Krieaer unves .
) ! ( Unter starker Beteiligung hielt am Scmntag in Karl » -

ruhe im Lokal des Artilleriebundes St . Barbara der Alb - und
Pfinzgau -Kriegerbund seinen diesjährigen Gauabgeordneten »
tag ab . Von den 3S Vereinen des Gaues fehlten mir zwei Gau -
vereine . Der Tagung wohnten die beiden Präsidenten des Bad .
Kriegerbundes General Anhäuser und General Frhr . von RS -
der bei . Der erste Eauvorsitzende , Kaufmann Rebe r -Karlsruhe ev»
öffnete die Sitzung mit herzlichen Worten der Begrüßung . Aus den
erstatteten Geschäftsberichten war zu ersehen , daß der Gau im ver »
gangenen Jahre eine Zunahme von über 400 Mitgliedern zu ver -
zeichnen hat . Er steht nun mit nahezu 7000 Mitgliedern an der Spitz «
des Badischen Kriegerbundes . Die Kassenverhältnisse sind al » gün »
stig zu bezeichnen , so daß die seitherige Umlage beibehalten werden

? ann . Der nächste Gauatg , um den sich die Vereine Karlsruhe -Rilp -
purr , Schluttenbach und Reichenbach beworben haben , findet vor »
aussichtlich in Rüppurr statt . Die Neuwahlen ergaben durch Zu »
ruf die einstimmige Wiederwahl des alten Eauvorstandes . Derselbe
setzt sich zusammen aus den Kameraden Reber ( I . Vors .) . Bau -
m a n n - Ettlingen (2. Vors .) , G o r e n f l o-Friedrichstal (3 . VorN ,
N e u d e ck (Gauschristführer ) und H a r t m a n n (Eaukasfierer ) . Nach-
dem noch einige interne Anträge und Wünsche erledigt waren , könnt «
der 1 . Vorsitzende die harmonisch verlaufene Sitzung schließen.

Verband der würllembergischen und davifchen
Kolonialdeulschen .

Tin Samstag fand im St . Vizonzhaus in vtutgart dt » g» t
besuchte ordentliche Mitgliederversammlung de« Verbandes « Sri »
tembergischer und badischer Kolonialdeuischen statt . Der Vorfitzend « .
K. O . Kübel , führte aus , daß ohne Wiedererlangung kolonialen Ge¬
biets eine den Bedürfnissen des deutschen Volks entsprechend « wirt -
schastliche Entwicklung unmöglich sei . Was sich heute in unseren
afrikanischen Kolonien durch vereinzelt dorthin zurückkehrend« Ko¬
lonisten wieder anbahne , sei nur der Ansang seiner unaufhaltsamen
Entwicklung . Zur Vorstellung bei der Reichsregierung wurd « « in -
m-iitig folgende Entschließung gesaht :

,Ier Verband der württembergischen und badischen Kolantal -
deutschen ist darüber sehr unruhig , daß das Nachentfchüdigungsver -
fahren auf Grund der vom Reichstag im März ds . Is . genehmigten
Mittel nur mit großen Verzögerungen von statten geht . Der Ver -
band erwartet , daß die restliche Auszahlung unverzüglich vsrgenom -
men und daß unmittelbar nach Erledigung dieser sozialen Fürsorge
die endgültige Entschädigung zur Befriedigung namentlich auch
der im Großen Geschädigten geregelt wird .

"

be« 11 . November 1925 -

Aus Baven .
Aus der Erzdiözese .

. Vom Kapitel Breis ach wurden Karl Casper , Stadtpfarrer
»n Clausen und Richard Weber , Stadtpsarrer in Breisach , zu
Unitoren gewählt . Vom Kapitel St . Leon wurde Ignatz E ' i d « l ,
Mrrer in Knonau , zum Definitor gewählt , vom Kapitel Wiesental
Adalbert H a l l e r , Stadtpfarrer in Lörrach .

Um die Reqierunosvildunq .
J

Die Zentrumsfraktion ist am Montag nachmittag zu einer
?aktionssitzung zusammengetreten . Dabei besprach sie die Regierung ?-
Udung und den Kasseler Parteitag . Am Dienstag mittag setzte sie

Me Beratungen fort . Man war sich einig , heißt es in dem offi -
ilellen Bericht , daß es für die badische Zenlrumspartei nach wie vor
"Iii ein Ziel gebe , nämlich die Fortführung der bisherigen Linie
"> der badischen Politik .

Im übrigen ist in der Frage der Regierungsbildung bis heute
M lein Ergebnis zu verzeichnen . Die Besprechungen unter den
Mteien (Zentrum , Sozialdemokraten und Deutsche Volkspartei )' °uern noch an und man geht wohl in der Annahme nicht sehl , daß es

dem Besuch des Reichspräsidenten v>n Hindenburg am Donners »
, 8, den 12 . November , zu einem entscheidenden Ergebnis nicht^ vimen wird .

Aus dem Parleileben.
Landesaosschußsttzung der Deutschnationalen volkspartei .

p
Am letzten Sonntag versammelte sich zum ersten Mal « nach der

^ ndtagswahl der Landesausschuß der Deulschnationalen Volkspartei
Gadens in Karlsruhe . Die Versammlung war aus allen Teilen

Landes recht gut besucht. Eingeleitet wurde sie durch einen
^ gehenden Bericht des Reichstagsabgeordneten Dr . Hanemann über

^ -ocarno und die Stellung der Deutschnationalen Reichstagsfraktion ",
jr

'e Versammlung , die die Haltung der Reichstagsfraktion in dieser
^ °ge billigte , faßte eine Entschließung , daß der Vertrag von Lo-
arno für die Partei unannehmbar sei. Der Austritt der Minister
« s der Reichsregierung wurde gutgeheißen . Weiter wurde der Zu -

Mmenschluß der Deutschnationalen mit Landbund und Wirtschaft »
'Her Vereinigung zu einer Fraktionsgemeinschast der Rechten unter

Namen „Bürgerliche Vereinigung " allgemein begrüßt . Es wurde
. a&ei betont , es sei hierdurch eine Rechtsfraktion entstanden , die die
^

'.itgrößte Fraktion im neuen Landtag sei, die drei Sitze im wich-
jSjfcn , im Haushalisausschuß und den zweiten Vizepräsidenten er -
Uen habe . Die Badischen Neutschnationalen werden auf dem am
»ochsten Sonntag in Berlin stattfindenden Reichsparteitag geschlossen
A der von der Parteileitung eingeschlagenen Politik stehen und
L1(n auch im Lande bereit , ihre bisherige Linie einer nationalen
^ Position ohne Wanken fortzusetzen . Den Bericht über die Land -
"Sswahlen erstattete Geh . Oberkirchenrat D . Mauer .

Im Verlaufe der Sitzung erlitt der Vorsitzende des Bezirksver »
:? * Weiicheim , Fabrikant Leinenkugel , einen Schlaganfall .
2" dessen Folgen er am Abend starb . Leinenkugel erreichte ein

von 55 Iahren ; er war der Besitzer der größten Stuhlfabrik in
" Kinheim und gehörte seit Jahrzehnten dem Burgerausschuß an .

Stärkere Schneefälle im Gebtree .
l h Dom Tchwarzwald , 10 . November . Der Schneefall , der gestern

Gebirge eingesetzt hat , hielt während des Dienstag bei sinkender
^ peratur an . Die S ch n e e g r e n z e ist beträchtlich herabgerückt
J""? zum ersten Male melden auch die mittleren und tieferen Berg -
Monen mäßigen Schneefall . Im Nordschwarzwald sind
f
'e Berge seit den Nachmittagsstunden etwa bis aus 650 Meter herab

Meebedeckt , also etwa bis zur Grenze Wiedenselsen — Schönnbrunner
Ahütte —Jmnienstein —Wolfsbrunnen oberhalb Seebach . Bühler -

5 {>?■ Sand , Plättig . Hundseck und Herrenwies melden geschlossene
yd >s z Zentimeter hohe Schneedecke und bei 0 Grad weiteres
> ch u e e t r e i b e Oberhalb 900 bis 1000 Meter schneit es kräftig
f.

2 bis 3 Grad Kälte . So meldet Unterst matt und Ruhe «
y 1 n 5 Zentimeter , der Mumelsee ly, die Hornisgrinde etwa
^ Zentimeter lockeren , dichten Neuschnee , Nebel und rauhen Nord -

»wind , der weitere Schneefälle erwarten läßt ,
^ m südlichen H o ch s ch w a r z w a l d ist die Schneedecke
Nächtlicher angewachsen , so aus dem Feldberg , Herzogenhorn ,
ochen bis aus 20 Zentimeter . Bei — 4 bis — 5 Grad Kälte ist

fallende Neuschnee jetzt trocken und pulvrig und schafft eine
^ e Unterlage zur Ausübung des Skisports . Aus den Kamm -

en schneit und stürmt es seit 48 Stunden . Die
s^ ffl^ egrenze liegt im südlichen und mittleren Schwarzwald eben -

bi7 bei 700 Meter . So erscheint das ganze Höllental schneebedeckt,
umliegenden Wintersportgebiete des Thunner , die von St .

, J8en und am Hochfirst , meiden bis zu 10 Zentimeter Schneelage ,
bn,? aus Furtwangen , Schönwald und von der Escheck ober -

itieiK Biberg fortgesetzter Schneefall bei 0 bis 2 Grad Kälte ge -
Ej

' ° et- Die Wetterlage hat derzeit den Anschein , «als ob mit
£ rf!

®er
.Beständigkit aus kalte , winterliche Witterung mit weiteren

^ ueesällen zu rechnen wäre .

jjj . j .O ) Durlach , IG . Nov . ( Reichspräsidentenempfaiig . ) Der hiesige

E^ ttarvcrein beteiligt sich am Donnerstag in Karlsruhe beim
pfang des Reichspräsidenten von Hindenburg offiziell mit Fahne ,

jj J ( lörunwcUetsboch bei Durlach , 10 . Nov . ( Sanitätskoloune .)
ftjf Tage wurde hier im „Adler " unter Mitwirkung einiger
« on ■tn

1 ^ Freiwilligen Sanitätskolonne Durlach und unter Führung
bi » i, . Z ^ er von hier eine Freiwillige Sanitätskolonne gegründet ,
Sun* ' *3 27 Mitglieder zählt . Die Kolonne wird sich dem Badischen
^

"oesverband vom Roten Kreuz anschließen . Führender Arzt ist
!v « £ cnöe i . erster Kolonnenführer Fritz Hermann , zweiter Johann

Cchristsührer Hermann Gäbel .
£ « reiten , 10. Nov . (Das Konzert des Orchestervereins . ) Im
Wti o *

Ler -Stadt Pforzheim " fand am Sonntag nachmittag durch
hlll»! ^ ^ erverein das herkömmliche Herbstkonzert statt . Das reich-
in Programm zerfiel in zwei Teile . Im ersten kam die Klassik

" Orchester « und Kammermusik sowie in den Liedern zur Gel -
ftanh lm ^meilen Tejl herrschte eine heitere Note vor . Das Konzert
$tu unter der geübten Leitung von Konservatoriumsdirektor

Unterstützt wurden die Darbietungen durch folgende aus -
te ®° W cn : Frl Solveig Hagl (Alt ) vom Badischen Lan »

(ftinr e1 , nnb d' e Herren Konseroatoriumslehrer Franz M ü ß l e
vus ,

und Hch. Petri ( Klavier ) . Die Darbietungen standen
Xettfi L ^0^«1 Stufe und fanden mit Recht den Beifall der zahl »

* !. ^ hörer .
®ei>w eJ bcI6cr fl - 10. Rod . (Die Kommandeurin der Heilsarmee in
Dj . Miß Mary Booth weilte gestern in Heidelberg ,
is« k. 1 e{ne Enkelin des Gründers der Heilsarmee und ihr Vater

^ ei gegenwärtige Führer .

— Dielheim , 10. Nov . (Golden « Hochzeit.) Die Eheleute Rodert I
L a i e r , Vorstand des hiesigen Bauernvereins , und Iulianne Laier
konnten gestern ihre goldene Hochzeit begehen . Das Jubelpaar ist
noch vollkommen rüstig .

— Schwetzingen , 10 . Nov . (Frvh verdorben .) Ein neunjähriger
Knabe stahl gestern bei einem Tanzvergnügen zwei Damen , während
diese beim Tmrzen waren . , die Geldtaschen . Er wurde erkannt , leug -
nete aber hartnäckig und konnte erst nach Verabreichung von ein
paar Ohrfeigen zu einem Geständnis bewogen werden . Die eine
Geldtasche hatte er nach Herausnahme des Geldes mit den in der
Tasche befindlichen Auswcispapieren ins Wasser geworfen .

r . Plankstadt , 10. Nov . In der letzten Bürgerausschuhsitzung
wurde u . a. auch über die Höhe des Unilagefußes beraten . Da die
Ausgaben von 256 656 RM . die Einnahmen von 137 668 RM . um
volle 58 988 RM . übersteigen so mußte zur Deckung dieses Fvhlb « -

träges ein Umlagefuß von 65 Pfennig auf 100 RM . Steuerwert fest-

gesetzt werden . Es wäre übrigens nicht einmal zu diesen 65 P ''g.
gekommen , wenn nicht Kanali âtionsarbeiten begonnen und die Bei -

träge zur Zuchttierhaltung aufgehoben worden wären . Mit Rück-
sicht auf die Erweiterung von Wasserleitungen mußte das Wasser -
aeld von 8 auf 10 RM . für eine Haushaltung erhöht werden .

— Eberbach , 10 . Nov . (99. Geburtstag .) Ein selten hohes Alter
erreichte mit dem gestrigen 99. Geburtstage Frau Barbara U h r i g.
geb . Kappes hier . Die Gesundheit des „Geburtstagskindes " ist recht
gut und die Arbeitefreudigkeit noch geradezu erstaunlich .

Rastatt , 9 . Nov . Der Reichsbund Deut 'cher Eisenbahn -
Vorsteher und Sekretär « hielt gestern im Bahnhoshotel hier eine
gut besuchte Versammlung ab . Der Vorsitzende der Ortsgruppe
Karlsruhe , W e i d l e , erstattete eingehenden Bericht über die
Standesangelegenheiten und Vereinstätigkeit . Herr G u g g o l z gab
die Wünsche der Mitglieder bekannt , die von dem Vorsitzenden zur
weiteren Behandlung übernommen wurden . Die Versammlung nahm
in allen Teilen einen sehr beledigenden Verlauf .

= Kehl , 10. Nov . (Reparationsvieh .) Für Frankreich bestimm -
tes , auf Reparationskonto zu lieferndes Vieh (Großvieh , Schafe und
Hammel ) wird gegenwärtig wieder hier über die Grenze gebrocht .
Am Samstag trafen 61 Wagenladungen , hauptsächlich Schafe , hier
ein . Die Tiere werden hier von einem französischen Grenztierarzt
untersucht und dann weiter befördert .

;fp Offenburg , 7 . Nov Nach längerer Pause findet am nächsten
Donnerstag wieder eine Bürgerausschußsttzung statt . Die Tagei -
ordnung umfaßt sechs Punkte . DaS Eichanitsgebäude mit ent¬
sprechendem Grundstück soll an den LandessiskuS (innere Berwal -
tung ) um den Preis von 64000 Mark gegen Barzahlung verkauft
werden . Es ist beabsichtigt , nach Vollzug des KauseS auf dem Ge -
lande des Gaswerks ein Verwaltungsgebäude des Gaswerks , das
auch die erforderlichen Lagerräume und eine oder zwei Wohnungen
erhalten soll zu erbauen . An der Gewerbeschule soll die Errich -
tung einer planmäßigen Handarbeitslehrerinnenstelle genehmigt
werden . Mehrkosten emsteben der Stadt dadurch nicht , da die
jetzt tätige Handarbeitslehrerin schon 5 Jahre im Dienst ist und
den Grundgehalt einer planmäßigen Lehrerin bezieht . An dem ge-
planten Bau der Kreisstraße Ossenburg -Rammersweier -Durbach

! oll sich die Stadt Offenburg mit einem Zuschuß in Höhe von «inem
mittel des auf die beteiligten Gemeinden entfallenden Aufwandes .

i . mit böchstens 22600 Mark beteiligen . Der Beitrag soll au ?
/lnlehensmitteln , die innerhalb 10 Jahren zu tilgen wären , be-
stritten werden . Weitere Gegenstände der Tagesordnung betreffen
von Verkauf bezw . Erwerb von Grundstücken . Am 13. Oktober hat
der gemischt -beschließende Ausschuß beschlossen , städtisches In -
dustriegelände mit 24 Ar 62 Quadratmeter und Wegfläche mit 2 Ar
38 Quadratmeter für 23000 Mark an Fabrikant Georg Pfähler jr .
hier , abzutreten .

=: Nordrath (bei Zell a .H .) 10 . Nov . (Ertrunken .) Das swei
Jahre alte Knäblein des Platzarbeiters Georg R e p p l e stürzte
in den Mühlbach und ertrank . Die Leiche wurde bei der Fohren -
bachschen Mühle gelandet

£ Freiburg , 9 . Nov . (Bevölkerungsstatistik .) Die Zahl der Ehe -
schließenden hat in der Stadt Freiburg im dritten Vierteljahr 181
betragen gegenüber 153 im gleichen Zeitraum de« Jahres 1924, und
139 im gleichen Zeitraum des Jahres 1913. Bei den Geburten ist
gleichfalls eine erhebliche Zunahme zu verzeichnen und zwar von 494
im dritten Quartal 1924 auf 566 im dritten Quartal 1925 . Dagegen
ist die Zahl der Sterbefälle von 845 auf 334 zurückgegangen . Der
Geburtenüberschuß ist seit dem zweiten Vierteljahr in der Zunahme
begriffen , wenn auch der Vorkriegsstand noch nickt erreicht ist.

— Höchenschwand , 10. Nov . ( Ergebnislose Bürgermeisterwahl .)
Der erste Wahlgang zur Bürgenneisterwahl am Sonntag verlief
ergebnislos , so daß auch hier ein zweiter Wahlgang erforderlich wird .

— Konstanz , 7 . Nov . (Vom Elferrat der Elefanten AG .)
Am 11 . 11 . um 11 Uhr 11 Minuten wird auch in diesem Jahre der
Elserrat hier wieder zu einer Sitzuna zusammentreten , um die
Saison zu eröffnen . Zuvor wird eine Abordnung des Elferrats an
diesem Tage , als dem Bcstattungstage des Gründers der Elefanten
AG . , der bekannten Konstanzer Narrengesellschaft , am Grabe des
Papa „Noppel " einen Kranz niederlegen .

Aus sen Nactt ^arlünSerir
— Otterbach , 10. Nov . (Vom Zuge überfahren und getötet . )

An der Straßenkreuzung zum Bahnhof Otterbach wurde der in den
60er Iahren stehende Adam Lang von der Lampertsmühle von
einem von Otterberg kommenden Personenzug überfahren und so»
fort getötet . Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .

Stuttgart , 10. Nov . (Eine Vielgefuchle .) Di » 1895 in Augsburg
geborene Dienstmagd Margarete Schauselberger wird zurzeit
von Pforzheim , Stuttgart . Ehingen . Giengen a . Br . und andere «
Orten aus gesucht- Ms gerissen « Betrügerin und GelegenheitS -
diebin hat sie im letzten Sommer ganz Württemberg und Baden
unsicher gemacht , wobei sie ^ >ld als . Marie Häberle von Giengen
a . Br ." und Elisabeth Segle von Bachingen "

, bald als . Elf «
Schmidt von Bachingen " . „Lotte Käfer " und als . Mina Richnowskv "

aus Ostpreußen auftrat . Am 27. Oktober wurde sie in Ehingen bei
einem Diebstahl ertappt und verhaftet , aber schon nach einigen
Tagen ist sie dort aus dem Gefängnis entflohen und konnte noch
nicht wieder aufgegriffen werden .

Licht ist produktiv.
Wer seinen Äetrieb richtig beleuchtet , erhöht die Leistungsfähigkeit seiner Arbei '-r,
vermindert Unfälle und Ausschußarbeit . Licht, in genügender Menge richtig angewendet,

erhöht die Produktivität.
Da« Ächthefi » Licht und Arbeit^ ist bei (ÄektrlzitcktSwerken, Osram»
Verkaufsstellen und anderen Slettro-Fachgeschästen für 25 Pf. erhältlich

OSRAM
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MUS der Landeshauptstadt «
Karlsruhe , den 11. November 1925.

Ma tt .ii 11 , .
Der 11. November ( Martini ) ist im geschäftlichen Verkehr ein

Hauptst .chtag . Er gilt , besonders aus dem Lande , als Termin für
die Eriülrung von Verträgen und NerpslichtUngen aller Art . Aus
die,en Zeitpunkt weroen Forderungen fällig , es werden Zmsen , Ab¬
gaben , Renten , Schulden aus Pacht usw . bezahlt . Der Ii . November
ist der Begräbnislag ves hl . Martin von Tours , der um 316 zu
Sabaria (jeyt Steinamanger in Niederungarn ) geboren wurde .
Martin war der erste Heilige , der nicht zu den Märtvrern gehörte .
Mit seinem Begräbnislag verbunden sich mit der Zeit viele Ge¬
bräuche des altgermaniichen Herbslsestes , das dem Woran zu Ehren
ge,eiert wurde . An die,em Tage wurden zu seiner Verherrlichung
in manchen Gegenden Martinsseuer abgebrannt . An den fegen -
spendenden Wotan erinnerten auch die „ Martinsschmäuse "

, deren
Hauptbestandteil die „ Martinsgans " bildete Und bis zur Stunde
freut sich Jung und Alt aus den schmackhaften Gansbraten , der, mit
Kastanien gesüllt , aus dem Mittagstisch mancher Familie dampft .
Dazu gesellt sich da und dort auch der „ Martinstrunk " aus neuem
Wein , der die trüben Gedanken an die zu zahlenden fälligen
Schulden gar bald verscheucht und dafür sorgt , daß der Martinitag
in angenehmer Erinnerung bleibt .

»
S Zum Besuch deS Reichspräsidenten von Hindenburg gibt der

Oberbürgermeister im Anzeigenteil bekannt , daß am Donnerstag ,
12 . November , die städtischen Büros und Kassen im Rachaus -
gebäude , sowie die städtische Sparkasse am Vormittag von 10 Uhr
ab geschlossen sind . Der Zutritt zum Rathaus ist nur gegen Aus -
weis gestattet . Nachmittags gelten die gewöhnlichen Dienststunden .

— « lvocntische Ehrunq an der Technischen Hochschule. Lei Ge¬
legenheit des ersten Ho^ schulkollegs , das Professor Dr . Arthur
Drews nach seinem am 1 . November gefeierten 6 0. Eeburts -
tag am Montag hielt , hatten die Hörer das Katheder des Jubi¬
lars mit Blumen und einem Lorbeerkranz geschmückt und bereiteten
ihm btim Erscheinen einen feierlichen Empfang In ihrem Ramm
Mb Dr . B e n t m a n n den Eesühlen der Dankbarkeit und Der -
«$ ninfl beredten Ausdruck mit dem Wunsche , dak der gefeierte
Lehrer noch viele Jahre in der bisherigen Schaffensfreude an der
.Zridericiana " wirken möge . Professor Drews dankte herzlich für
die ihm dargebrachte Ehrung , die ihn neben den andern von Schü -
lern und Freunden ihm an meinem Geburtstag so reichlich zuteil ge-
wordenen Glückwünschen besonders freue . Mit einem Hinweis aus
die Ausgabe der Philosophie an der Technischen Hochschule leitete
« r sodann über zum Thema seiner Semestervorlesung über „Hegels
Leben und Werte " . R . R .

Ö Zum Todestag von HanS Thoma . Die Stadt hat aus An »
laß der Wiederkehr des Todestages ihres Ehrenbürgers , des Alt -
Meisters Hans Thoma , am 7. November d . Js . an dessen Grab einen
Lorbeerkranz mit Stadtschleife niederlegen lassen .

RuV . Fahrpreisermäßigung für Geiellfchaftsfahrten . Seit dem
Frühjahr ist bekanntlich die im Jahre 1908 aufgehobene Fahrpreis -,
ermätzigung für Ee ^ llschastsfahrten wieder eingeführt worden ; das
scheint in weiteren Kreisen noch nicht genügend bekannt zu sein .
Die Ermäßigung beträgt m allen Wagenklassen 25 Prozent des
normalen Fahrpreises bei einer Mindestbeteiligung von 30 Personen
und einer Mindestentfernung von 50 Km . Die Vergünstigung ge¬
währt eine größere Bewegungsfreiheit als die Sonntagsrückfahr -
karten , da sie nicht an best . mmte Stationen und Tage gebunden ist .
und die Benutzung auch anderer , als der für Ssnmagsfahrkarten
freigegebenen Züge zuläßt . Die Ermäßigung ist tn einfachster
Form unter Angabe des Reiseziels , der zu benutzenden Züge und
WaF >'nklassen . sowie der Teilncherzirhl möglichst frühzeitig bei der
Abgangsstation zu beantragen . Unmittelbar vor und nach den
großen Festen , bezw . bei übermäßig starkem Verkehrsandrang , kann
die Ermäßigung versagt werden .

H - Ein ausgeführtes Gespräch billige » als ei« abgemeldetes .
Ein Ferngespräch wird unter Umständen billiger , wenn man es
ausführt , als wenn man es anmeldet und nachher darauf verzichtet .
Co kostet ein Gespräch von Mannhim nach Heidelberg mit Vor -
anmeldung 45 Pfg . Gesprächsgebühr und 60 Pfg . Bestellgebühr , zu-
sammen l M . 5 Pfg . Verzichtet der Anmelder aus das Gespräch , so
muß er für den Verzicht 15 Pfg . . als Bestellgebühr 60 Pfg . und die
Abbestellgebühr mit ebenfalls 60 Pfg . , zusammen 1 M . 3Z Pfg . oder
SO Pfg . mehr zahlen , als wenn er 3 Minuten gesprochen hätte .
Das Reichspostn ^ nisterium erklärt auch daran nichts ändern zu kön-
nen . Die Bestell - und Abmeldegebühr wären der Einfachheit halber
für alle Entfernugen gleich. Dies wäre auch meist für den Teil -
nehmer vorteilhaft , da in der Hauptsache nur Gespräche auf größere
Entfernungen vorher angemeldet würden .

4 = Neue internationale ? v - ZLge . Wie von unterrichteter
Seite mitgeteilt wird , soll vom Sommer 1926 ab zwischen Berlin
bezw Hamburg und Basel —Schweiz —Italien in beiden Richtungen
ein ? l) - Zugspaar eingelegt werde , und zwar über Magdeburg bezw.
Hannooer — Kreiensen — Kassel — Bad Nauheim — Frankfurt am
Main — Heidelberg — Freiburg — Basel — Ölten — Luzern —
Gotthard . Die Züge werden eine neue Tagesverbindung zwischen
Werlin bezw . Hamburg und Basel herstellen . Zwischen Basel und
Italien sollen sie im Zusammenschluß mit den Gotthard - Racht -
schnellzügen gebracht werden . Die Fahrzeit ist gegen diejenigen
der gewöhnlichen v -Züge nicht unwesentlich verkürzt , und Aufent -
halte und Zwischenstationen sind nur in sehr beschränkter Zahl vor -
gesehen .

Verdächtiger Besitz. Am 9 . Nov . wurde bei einer Polizeistreife
«in Buntweber von Beelen (Westfalen ) ausgegriffen , der einen große -
ren Posten Herrenwäsche im Besitze hatte , die teilweise noch nicht voll -
ständig getrocknet war und ohne Zweifel von Diebstählen herrührt .
Ker Mann wurde in Hast genommen .

?

I Voranzeigen der Veranstalter»
Ker « orirag v . d . Goltz, der heute. Mittwoch , den 11. Novem.

ber . abends S Uhr . im Saat der Handelskammer stattfindet . verspricht
ein besonters literarisches Ereignis sllr Karlsruhe , u werden . Der Dich -
ter wird iiOcr Politik als Wu Nicherfüllung — Politik und Drama —
sprechen . Ter Vortrag steht dem allgemeinen Besuch ofsen . Auster ten
Mitgliedern tes Tdeaterkulturverbandes erhalten auch die Mitglieder der
Gejellichalt für deutsche Bildung Borzugspretse .

: : Äasfee Bauer . Vieuxtemvs Ballade und PolonaN « bat Kavell »
Meister Dolezel als Einlage im heutigen Sonderkonzert gewählt . Hin -
oewiejen fei an » aus eine Fantasie aus Puecinis letzter Over Gtanai
Schlecht - <Stehe die Anzeige .!

Im Äaffcc Ldeou sindet heute Mittwoch abends 8>/ ? Uhr bei
freiem Eintritt ein grvheS Sonder - Kon,ert , u Gunsten ter
Kevvelin - Eckener - Svende statt unter Mitwirkung der Herren
Lscrnsanger Hans Lehmann und Kapellmeister L. S v e r d l o s s

Vortrag von R . Saesi über Gottfried Kelter. Am Donnerstag ,
den t2 - November . 8ü Uhr abends , findet ; veranstaltet von der
LrtSgruvve Karlsruhe der „Bottichen Heimat " und vom „Karlsruher
Geichichts - u . Altertumsverctn " , ein Vortrag deS Professors an der Uni -
» erstlat Zürich . Dr . Robert Faesi . über Gottfried Keller statt . Der Vor .
tragende darf als in besonderem Mas,e berechtigt gelten , zu diesem Thema
baä Wort zu ergreifen . Selber vollbürtigcr Züricher , ist er der berufene
Kenner ter bedeutenten literarischen Vergangenheit seiner Vaterstadt
Auch seine eigene dichterische Produktion mag in diesem Zusammenhang
«rnahnt werten , die bereits eine beträchtliche Ernte an Lvrtk . Dramen
und Prosa ausweist . Ein Lustspiel «Die Fassade " wird u a . auch vom
Lon ^esiheater hier zur Aufführung komme .'. . Jedenfalls also verspricht
tie Veranstaltung der beiden Vereine , für welche das Badflche Landes -
mu ' cum den Kalericsaat des Schlosses zur Versllgung gestellt bat , einen
bedeutenden literarischen trennst .

A Kirchenchor ter Cbristuötirche . Anstelle deS BuhtagSkvnzertS , wel -
ches infolge dcS Iubilänmski,n,erts in diesem Jahr » auSsällt . veranstaltet
ter Christuskirchenchor sllr «eine Mitglieder am 2 . AeihnachtSfeiertag .
nachmittags 4 Uhr , in der EhriltnSkirche unter Mitwirkung erster Solo -
kräite ein Weihnachts ^onzert . Die Mitglieder haben gegen Vorzeigen fler
für das VuktagSkonzert ausgegebenen Karten sreien Eintritt .

Die diesjährigen alpinen Unglücksfälle.
DtskuisionsabenS int Karls ; u zer Alpenoeretn und Skikmv .

Am Freitag abend veranstalteten der Karlsruher Alpenverein
und der « kiklub im Bärenzwinger l Kolosseum ) einen Diskus -
sionsabend , der der Besprechung des Themas „Die dies -
lährigen alpinen Unglücksfälle " gewidmet war . Nach-
dem Herr Ott die Erschienenen willkommen geheißen hatte , führte
Herr Schurhammer als Referent folgendes aus :

Das Thema ist nicht einfach , wenn man kritisch zu ihm Stellung
nehmen muß . Aber es ist unbedingt notwendig , aus den Fehlern
und Unterlassungen anderer au lernen und das Gelernte zu ver -
breiten , damit die Zahl der Unglücksfälle in den Bergen auf das
mögliche Mindestm >k! herabgesetzt wird . Die vorgekommenen Un -
glücksfälle lassen sich in Gruppen einteilen . Die erste Gruppe
betrifft solche , bei denen der Tod durch Erschöpfung und Er -
frierung eingetreten ist. Am gleichen Tag starben durch Er -
schöpsung im Wilden Kaiser beim Abstieg vom Totenkirchl über den
Führerweg im Führerkamin fünf junge , kräftige Leute .sowie im
Gesäuse bei einer schweren Felstour fünf Leute , während an der
gleichen Stelle zwei Bergsteiger im Zdarskysack das Unwetter
gesund überstanden In weiteren zehn Fällen war der Tod eben -
falls infolge von Erschöpfung eingetreten . Wohl in sämtlichen Fäl -
len hätte sich ein Unglück durch Mitführen eines Zdarskyfacks ver -
meiden lassen . So waren die Teilnehmer in jedem Fall gezwun -
gen , trotz des Unwetters ihre Tour fortzusetzen oder ungeschützt in
Schnee und plötzlicher Kälte zu biwakieren . Nicht berücksichtigt sind
die Unglücksfälle , die sich im Gebiet der Zugspitze und in ähnlichen
Ausnahmegebieten ereignet haben , da dort von vornherein damit
gerechnet werden muß . daß es sich nur um Gelegevheitsberg -
st e i g e r ohne jede Ausrüstung und meist auch ohne jede Eignung
handelt -

Die an Zahl nach st große Gruppe umfaßt die Unglücksfälle
durch Sturz in Gletscherspalten oder in Randklüste .
So stürzte im Oetztal von einer Dre !erpartie eine Dame in eine
Spalte . Der Führer und die Begleiterin waren nicht imstande , sie
zu bergen . In einem anderen Falle brach von zwei unangsseil -
ten Leuten der erste ein und wurde nach 20 Stunden noch lebend
aus 24 Meter Tiefe geborgen . Von einer unangeseilt gehenden und
erschövften Dreierpartie brach ein Mcmn auf dem Grenzgletscher ein .
Die Begleiter waren zur Bergung nicht fähig . In einigen weiteren
<Mllen erfolgte der Sturz ebenfalls infolge unangeseilten Gehens .
Man !ann oft die Wahrnehmung machen , daß junge , unerfahrene
Bergsteiger auf verschneitem Gletscher , wo keine Spalten zu sehen
sinD , auch kein Seil für nötig halten . Aber ebenso oft trifft man
alte Gletschermänner , die aus Bequemlichkeit und weil es früher sogut ging , erst dann das Seil anlegen , wenn es ganz schlimm wird .
In fast sämtlichen anderen Fällen waren die Betroffenen nur zu
zweit und deshalb zur eigenen Hilfe nicht in der Lage . Daß es sehr
oft Zweierpartien , bestehend aus Herr und Dame , waren , ist be-
zeichnend für das mangelnde Verantwortungsgefühl der Fübrer . Inall diesen Fällen wäre , vorausgesetzt , daß der Gestürzte nicht schwer
verletzt war , durch genügende Seilmitnahme und richtige Seilanwen -
dung eine selbständige Bergung sicherlich möglich gewesen . Wer zu
zweit im Gletscher gehen will , muß entweder am Doppelseil gehenoder für j e d e n Mann die ganze Seillänge als Reserve haben . Ganz
zu verwerfen ist es . nur mit einer Begleiterin Gletschertouren zu
unternehmen , da ist noch ein dritter Mann notwendig .

Die l e tz t e G r u p p e umfaßt die Unglücksfälle im reinen
Klettergebiet . So stürzte der beste Bozener Kletterer Ago-

stini an der kleinsten Zinne am Preußriß ab , wobei drei Mauerhaken
ausbrachen Ein weiterer Fall ging in der Fleischbanl -Ostwand in¬
folge glänzender Selbstsicherung des Zweiten noch gut aus . Der
traurigste ^ all ist der de* bekannten Bergführers Fichtl . der am
Totenkirchl bei schlechtem Wetter vier Meter über >einem Begleiter
stürzte und die volle Seillänge mit 3S Meter siel , tioi -.dein lein Be¬
gleiter an einem Mauerhaken stand , der ihn vor dem Mitgerissen -
werden bewahrte . Bei so geringer Sturzhöhe und gutem Stand kann
durch richtige Sicherung ein Unglück vermieden werden . Was den
traurigen Fall Hascnclever - Pfann betrifft , so ist anzunehmen , daß
von so erfahrenen Bergsteigern das am besten Erscheinende getan
wurde . Vielleicht wäre bei senkrechtem Ansteigen der Verhängnis -
volle Schneerutjch nicht erfolgt . Zusammenfassend kann man bei den
diesjährigen Unglücksfällen sagen daß sich ein sehr hoher Pro -
z e n t s a tz bei größerer Vorsicht hätte vermeiden lassen . Es er-
gibt sich also für uns die Lehre , daß man stets bestrebt sein muß ,
das höchstmögliche Maß an Sicherheit zu erreichen . Auch dann
werden sich Unfälle nie ganz verleiden lassen , aber ihre Zahl wird
nicht so erschreckend hoch lein wie En diesem Jahre .

Reicher Beifall lohnte Herrn Schurhammer für sein ganz
ausgezeichnetes Referat Sodann wurde die Diskussion er-
öffnet . Professor Dr . P a u l ck e dankte dem Redner für seine klaren
und objektiven Darlegungen und wies darauf hin , daß die Un -
glücksfälle in erster Linie zurückzuführen sind auf die große Zahl
derer , die in die Berge gehen . Das Bezeichnendste ist die riesige
Zahl von Toten durch Erschöpfung . Daran sind verschiedene Gründe
schuld. Viele unternehnien Hochtouren , denen sie körperlich nicht
gewachsen sind. Aber nicht nur die körperliche , sondern auch die
moralische , die psychische Widerstandssähigkeit spielt eine wichtige
Rolle . So manche Bergsteiger haben sich zu Willensmenschen er-
zogen , aber diese Er ^ iehui '.g fehlt dem großen Prozentsatz der jungen
Leute , die letzt in die Berge gehen . Beim Sturz in die Spalten ist
in den meisten Fällen zu wenig Seil mitgenommen worden , und man
hat keine Ahnui '.g von der Technik des Herausziehens gehabt . Die
Zweierpartie ( aber nur gleichwertige Leute !) muß vor allem am lan -
gen Doppelseil gehen . Uebungen , wie ein in die Spalten Gefalle -
ner herausgezogen wird , sind unbedingt notwendig und können an
einer Mau >r oder an einem Felsen vorgenommen werden . Solche
alpinen Trockenkurse sind wichtiger als die Skilrockenkurse .
Beim Gehen am Seil ist ein Abstand von etwa 12 Metern zu
wahren . Tie Stürze im Fels sind sehr schwer zu beurteilen . Be«
sonders wichtig erscheinen die Selbstsicherungen . Der Mauerhaken soll
in erster Linie dazu dienen , Sicherung und Selbstsicherung zu er-
möglichen . Herr Schurhammer kam aus die Paulcke -Schule zu
sprechen , der so viele ihr Bestes verdanken . Der neue Akrobatismus
ist nur ein Weiterbauen auf den alten , bewährten Regeln . Herr
R i n k e 1 regte an , die Warnung vor den Gefahren der Alpen auch
in ein unterhaltendes Gewand zu kleiden , um ihre weitere Verbrei -
tung zu ermöglichen . Herr S t a n e l l e erwähnte ein am Toten -
kuchl (Stripsenjoch ) vorgekommenes Unglück, das lehrt , nie ohne ge»
nügend Proviant und gute Ausrüstung eine Hochtour zu unterneh -
men . Nachdem Herr P a u l ck e noch einige interessante Erlebnisse er -
zählt und betont hatte , daß auch aus gemachten Fehlern sehr viel
zu lernen sei, schloß Herr O t t mit herzlichen Worten des Dankes den
so anregend verlaufenen Disknssionsabend . IL

Zur Zevpelin - Eckener-Woche (12. bis 19 Nov )
Empfang von Dr . Ecken » . — Die Platzkonzerte . — Der Kinder -

ballonwettbewerü .
Aus Anlaß der am Donnerstag beginnenden Karlsruher Zep -
pelin - Eckener - Woche wird der Führer des Amerika -Lust -
jchisses, Dr Eckenör , nicht , wie zuerst beabsichtigt , um 1 Uhr mit -
tags , sondern erst um 2.bl Uhr von Frankfurt a . M . hier eintreffen
und am Bahnhof durch die Karlsruher Flieger - und Luftfahrer -
organijationen empfangen werden . Am Donnerstag nachmittag
a Uhr wird Dr . Eclener aus Anlaß des Hindenburg - Lejuches auf
Einladung der badischen Regierung dem Empfangstee im Staats -
ministerium anwohnen . Abenos 8 Uhr findet jovann der Vortrag
E cl e n e r * über feinen Amerikaflug und die viotwendrakeit der Er -
Haltung der Friedrichshafener Werft statt . Für den (i-äener -Abend
ist in allen Kreisen der Bevölkerung das Interesse außerordentlich
groß , sodaß es empfehlenswen ist , sich möglichst rasch in den ini
Anzeigenteil mitgeteilten Borverkaufsstellen mit Karten zu versehen .
Bei oem Vortragsabend in der Fe >thalle wirken u . a . die Polizei -
tapelle unier Leitung von Herrn ^ oermustkmeijter Heisig und der
bekannte Pfälzer Rezitator Heinrich aus Beltheim mit . Stach dem
Bortrag wird Dr . Eckener im Hotel Germania einem Gemütlichen
Beijammen,ein anwohnen , zu dem die Mitglieder des Ehrenaus -
jchlljfes und des Karlsruher Arbeitsausschusses für die Zeppelin -
Eckener - Spende sowie die Mitglieder der Luftfahrtvereine und des
Fliegerdundes erjche>nen .

Am S o n n » a g, 1 November , finden aus Anlaß der
Karlsruher Zeppelin - Eckeiier- Woche eine Anzahl Platzkonzerte
statt , und zwar vorniittags und nachmittags am Marktplatz , Kaiser¬
platz und Durlacher Tor . Es haben sich für diese Platzkonzerte in
uneigennütziger Wei >e die Feuerwehrkapelle , der Musitverein Har -
monie und das Blasorchester Karlsruhe zur Verfügung gestellt . Bei
diesen Pta ^koilzerten wird für die Zeppelin - Eckener - Spende ebenso
wie bereits am Donnerstag , den l2 . Roveinber , gesammelt werden .

Ganz besonderem Interesse begegnet der für Sonntagnachmittag
vorgesehene Kinderballon - Wettbewerb , an dem gegen
Lösung einer Postkarte >edes Kind teilnehmen kann . Es weroen
etwa 2000 Luftballon hergestellt , oie dann von den Kindern gegen
Vorzeigen der in den Voroerkaufsstellen zu losenden Karten abge -
geben weroen . Am Sonntagnachmittag versammeln sich sodann Die
Kinder , um geschlossen unter Vorantritt einer Musikkapelle mit den
Luftballon - zum Startplatz vor der Festhalle zu ziehen . Dort e »
folgt sodann der Start der Luftballons zum Wettbewerb .

Außer diejen Veranstaltungen werden sür die Dauer der Karls -
ruher Zeppelin - Woche in den Badijchen Lichtspielen im Konzerthaus
gute Luftfahltfilme vorgejührt . Das besondere Interesse
dürfte der große F i l m Z. R . 3 finden , der während des Amerika -
fluges vom Luf - schifs au ? ausgenommen wurde . In den übrigen
Kinos und im Kolojieum werden während der ganzen Woche Licht -
reklamen für die Zeppelin -Spende vorgeführt .

Verschiedene Lokale der Stadt beabsichtigen , während der Karls -
ruher Zeppelin - Eckener - Woche besondere Zeppelin - Abende zugunsten
der Volksipende zu veranstalten . So sindet bereits heute Mitt -
woch , ls November , abends 8 Uhr im Eafe Odeon ein
Sonderkonzert statt , dessen Reinertrag der Zeppelin - Eckener-Spende
zugute kommen wird . Bei diesem Sondcrkonzert sind besondere Dar -
bietungen vorgesehen .

Die Straße njammlungen werden am 12 . November ab
mittags und am lö . November ab ll ^ Uhr vormittags durchge -
führt . Haus - und Lokalfammlungen sind an allen Tagen
der Zepelin - Eckener -Woch« vom l2 . bis lg . November beabsichtigt .
Für die Organisation der Sammlungen hat sich in dankenswerter
Weise Herr Rektor B a f ch a n g vom Volksschulrektorat zur Ver -
fügung gestellt . Die Sanimler sind durch Armbinden in den badi -
schen Farben kenntlich gemacht .

Aus ^un aus den TtandesbLkkiern Karlsrukie .
Todesfälle , g. Nov . : Sophie Köhler . Ehcsr . von Hermann Köhler .

Schneidermeister , 47 Jahr ? alt : Mathilde Rudi . Witwe von Karl Rudi .
Schreinermeister , »4 Jahre alt : Adols Vinkele . Witwer , siädt . Vor¬
arbeiter . 43 Jahre alt .

Zum SUber-Iuiiläum der Kandwerkskammer
Karlsruhe .

Im Anschluß an die Iubiläums - Versammlung , über die wir
schon eingehend berichtet haben , fand in der Glashalle des Stadt -
gartens ein gemeinsames Essen statt , an dem auch die
Spitzen der Behörden teilnahmen . Das Essen war reichlich gewürzt
durch eine Reihe von Ansprachen , Als erster ergriff Handwerks -
kammerpräsrdent Isen mann das Wort . Er dankte noch einmal
den Vertrstern der badischen Regierung für ihr Entgegenkommen
und ihre Mitarbeit bei den Bestrebungen der Handwerkskammer .
Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß diese guten Beziehungen zwichen
Handwerkskammer und Regierung für alle Zukunft erhalten blei -
ben mögen . Ministerialrat Dr . Scheffelmeier dankte im
Rainen des Ministeriums und der dem Ministerium unterstellten
Behörden für die herzliche Anerkennung , die den Behörden gewidmet
wurde . Die Pflege des Handwerks liege dem Ministerium schon
deswegen besonders am Herzen , weil das Gedeihen des Staates sich
stütze auf einen gesunden Mittelstand . Es sei dringend zu wün -
schen , daß das Handwerk und damit der Mittelstand sich recht bald
von den schiveren Folgen der wirtschaftlichen Krisis erhole . Land -
tagspräfiident Dr . Baumgartner übermittelte im Namsn der
badi chen Volksvertretung die herzlichem Glückwünsche. Er gab die
Versicherung , daß die badische Volksvertretung ohne Unterschied der
Parteien volles Verständnis habe für die Organisation der schassen-
den Stände des Mittelstandes , der das Rückgrat unserer gesamten
Wirtschaft sein und bleiben müsse Mit einem begeistert aufgenom -
menen Hoch auf das Vaterland schloß der Landtagsprästdent seine
Ansprache . Oberbürgermeister Dr . Meister - Bruch ' al betonte mit
Stolz , daß der Präsident der Karlsruher Handwerkskammer . Herr
I s e n m a n n . aus Bruchsal stamme . Dank der tatkräftigen
Männer , die an der Spitze der Handwerkskammer stehen werde das
Handwerk die Stellung erringen , auf die es Anspruch habe Die
Handwerkskammer könne stolz fein auf ihre Führer . Mit einem
Hoch auf das badische Handwerk schloß der Redner Handwerks -
kammerpräsident Groß von Mannheim gedachte mit anerkennen -
den Worten der Tätigkeit der Ge 'ellenausschüsse der Handwerks -
kammer . die außerordentlich viel geleistet haben an der Heranbil -
dung eines tüchtigen Nachwuchses Der Vertreter des Gesellenaus -
schufses , Herr T a p p e r . dankte dem Vorredner für die Anerken¬
nung der Arbeit der Ee 'ellenauÄchiisse . Er gab einen kurzen R ' ick-
blick über die Tätigkeit der Ausschüsse und schloß mit dem Wunsche ,
daß es dem Handwerk vergönnt sein möge , auch in der Zukun ^
immer einen tüchtigen Nachwuchs zu haben . Ferner sprachen noch
mehrere Vertreter benachbarter Organisationen .

Nach dem Esien wurden die Käste erfreut durch eine Reib «
von unterhaltenden Darbietungen . Das bs ?>innV
Künst ^erpaar Frau Ada und Herr Karlheinz Kögel e fern ««
^ err Willi E d e r der vierseitige Künstler , und ftrl Ann *
kauftet . Solotänzerin am Landestbeater . gaben mehrere Proben
ihr >' s bervorraqenden Könnens Umrahmt waren diese Darbietungen
von rassigen Weisen eitler kleinen , von Herrn Rudolph zusam»
mengest ^llten Mnsikkavelle .

Bei Korpulenz — Feklleibiqkett
Dr . Hoffbauer ' s oes oesch En «fet »ungS >abl <

werden
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« v%i . ! «, V<,to <ig »r " rofte 74 Denot Karls »« »,« SLwrn - TtV0 »I>cre>

«fa ' l «' rf ' ri' &' 79 ffnri ' trnhf ffife <* ii .t>' , ti ' rn " T- >, e

Geschäftliche Mitteilunaen .
Die Auto -Rader . und Fetgen -^ abrik Mar Hering tn Nonnebera bat

der Firma A . Remvv Sveztalhaus für Ruivbe ^arf in der Parkfiraf -c
den Gene ' alvertrieb ftJrptc die Vertretung für Süd » und Mittelbaden
Übertiagcn . Wie wir erfahren , unterhält genannte Firma lcreirS el »
^ abrtklager . Es Ist nun auch iedem Händler und Reparatur - Werkstätien «

Beil ver Gelekenheii geboten , seinen Bedarf an AutoFelgen und Auto «
Räder aller Art am Plabe selbst einzudecken

Ii
A
St
I
LANG Kalserstiaße 167/1 .

Telefon 1073
Salarnander -Schuhhau« Günstige Bedingungen errnogli nen eleu Kau eines

erstklassigen Flügels
oder Harmoniums PIANOS
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r >ci>iiü !&biiGi ioi M
Karlsrnho .

Unterfertigter erfüllt hiermit die
trauriee Pflicht , seine A H A H-
u I a B . I. a . B . von dem Ableben
seines ib A . H .

Obetbaurat Dr . Ing . h . c .

ErieOridi negihaler
(aktiv 1886 - 90)

geziemend in Kenntnis zu setzen .

2is» l A . Ftigerooox

Küchenschrank
Kleiderschrank

Tisch u. Skühle
alle « am erdalt . , (weiß )
billig zu verkaufen .

! PhiNpPstratze 29 . Hin .
! terhaus . B2S184

Salon
Mahagoni J7 Teil « fe5t
billig zu verkaufen . Zu
erfrag , unt . Nr . GlOi
in der Badischen Presse .

Starker

Schneidertisch
zu verkauf bei P . No >
wal . Rheinstratze 29.
Ladeutheke 2 .5N m l . 8t .

Warenicvr .. Regale , ei¬
nige Sitz - u . Stehpulte ,
Diplomatenschretbt . bill .
b . Walter . Möbelg .. Lud -
wigWilkielmstr 5 .
Deckbetten . neue rote 20,
23—30 - 48 M , Rissen IM ,Neue Federn schön weih
Pfd . 5..10 . 2 .50 , 1 .50 M
zu verkf . Körnerstr . 88,
Hths . 2. St . Schölzke.

OanIcsa ^ unA ! « 3- s
Wrdie überaas herzliche uud grofie Teil¬

nahme sowie die vielen herrlichen Blumen -
Hmk

1 • ^ te unl *>et 'T1 Hinsehe den unsererueven unvergeßlichen loch er , Schwester ,^cöwäsjerin u .»d Tante

Rosa Wagner
von allen Seiten zuteil wurden , sapan wirun se en innigsten Da - k .

Auch noch besonderen Dank allen denen ,1« sie während i^ rer langen Krankheit soQ»t mii ihrem besuch erfreut haoen .
KARLSRUHE , den 12. November 1925

FriedrichWagner und Familie .

empfiehlt «ich rahlunjsf &hiiren
Privatleuten und Beamten bei
Anschaffung von gediegenen

Wohnungs¬
einrichtungen

unter sonstigen Zahlungsbe¬
dingungen u. franko Lieferung
innerhalb ~ " ' ~ 'Baden und Pfalz .

^ *0- Anfragen unter Nr. 20890 an die
Badisehe ,Presse " erbeten.

Sil « tnotriAict «

Kvlzwaren -Fabrik
*tof «ra « e für Seriinberltellnna

B«tt Zusicherung bester Arbeit u . billigst .
Antrag « » unter Nr . an bi «-« »dische Preise ".

^874

Quersieder-

anipWI
.. . jetehwißier teuer -

jüchse in teder Größe
in erstkl. Aus/ilhruno
liefert als lanui (ihrige
Spezialität aus Porra

oder kururistio

Wehrle -Werlt K -L.
«aschinsmalirik und Kesssiscbmietl»

Emmzndlng«n ' Baden»

PS Opelwagen
m fall neu
®6ih r° & 'V rodlewSki -Karosserie ,

,-j | .I " "" tinbeijalber biXXta an oerfamt «
3it 5" ft5 ° an die

Kinder-Badewanne
m . Gestell , wie neu . Sitz ,
badewanne . gut erb , S»
flamm , geb . Gasberb m
Til » in Weift preiswert
abzugeben B23179

Verdersir . 13 II . l .
© toft . Puppenwagen u .

Kindertisch m. Siubs zu
verkaufen . B23155
Gerwigstr . 14. Stb . I , I .

Piano
wem « gespielt , wird mit
voller Garantie »utzerst
preiswert abzugeben .

Heinrich Müller .
Klavierbauer .

Schützenstratze 8.
NSchst der Ettlingerstr .

ven allgemein « , schwierigen wirtschaftlichen Verhlltnlssen
Rechnung tragend , haben wir unsere reichhaltigen Bestlnde

in modernen

Nachmittags - und Abend -
Kleidern

und

Blusen
In den Preisen wesentlich herabgesetzt !

Einige erwähnenswerte Beispiele :
Reinwollenes vornehmes Frauenkleid XQ Krt

gestreift , In bester Verarbeitung
Apartes Crepe de chlne - Kleid Xg AQ

jugendliche Form In mod . Farben

Gebrüder Ettlinger

Znferaten -
Akquifiteore

sucht alte Fachzeitung .
Nur Innendienst , liln -
kommen : 4- 50(1 Mark
monatl . Absolut zuver
lässige und tlicht . Herren
aus dem Vertretersach
wollen ganz ausführliche
Bewerbung , an Berlton ,
Magdebnrg , Katharinen -
stratze 10 richten . A3S29
KrSft . Junge m . guten

Schulzeuguiss .. wird auf
1. Nov . oder später alS

Lehrling
rfittftt . ©2317!
d . Ade . Metzgermeister .
Klauvrechtstratze 25.

1 Weiblich |
Kontoristin

und Berkänserin.
möglichst in der Ama -
teurphotoaraphie bewan -
dert , zu bald . Slntr ges .
Ana m . Zeugnisabschr .u Gehaltsanpr . unt . Nr .
Pl0940 a h. Bad . Pr .

Offene Stellen

Männlich 1

Motorrad
N 8 U , .Ponv , gut . er ».

. umstän
serk . Zu erf
B10949 t . b .

'
bill . zu

Vitt . Nr .
d . Presse .

De-Rad
neueste » Modell , so «rat
wie neu . mit •> oschlicht
vitve und »omvl Wert
zeit « , zum G ^leuenvcits >
vreiS von jr 187n. — ab »
zuaeven Schrift !. Ana
unt Nr . «Stil » an dse

»tödlich « Press - ' .
Motorrad 120 M .

neue » J . Rad 120 M .
fof . zu Verl . Tg «, abends
von ^ 6—8 Ubr B2S164
Kronenstr . 57/39 III , l .

1 Herren -Fahrrad
. Adler "

, m . Freilauf . SO
M, 1 eif . Kinderbett . 10

Herrenllberzieher , 20
M . Tam .-Spangensivuhe ,
Gr . 36 , bM zu Verl . Karl -
strabe 38. II . B23S17

Eleganter dunkerblauer
Kinderwagen

zu derkaus . Haberman « ,
Amalienstr . 39. 1 . B23172

Hochzeilsanzug
Cutaway > Anzug und
Smoking mit Weste zu
verkf . Zähringerstr . 53a ,
Laden . (823185

Palelol !
<Marengo >, Fig . 52 , ganz
neu . preiswert abzugeb .
ZShringerstrafte Rr . 110,
Novak . B23125

Haus

I8
r'«K äu kaufen

' lim ' 29s c unter

x . ? !« UM
IÄÄ ' J::

^
- lct° n_ 46Ro

"

fei» ^ chäfkshaus
d " er»

°
b
" °

^ Einfahrt ,

dx. (Rrilr 0 an die

« KU Mi

wendet Modische

von Selbstkäufer zu kau-
fen gesucht . Angeb . unt .
II 0984 an die Bad . Pr .

Wohnhaus
mit beziebb . Wohnung
bei 6— . 000 Mark An

Persertepvich
(BrüdO 85 Ji , JcSön .
Nuftbaumiisch m . Schub ,"ade . kann auch al ?
Schreibtisch dienen 30 M ,4 Schreibtisch,ilwle extra
stark . Stück 7 u . 5 Jt .schön, pol . Nachttisch mit
g « uer Marmorpl . 15 M ,2 nteirfip (Rffihr# in u
2
BtO ' . . . . M . .
verkaufen . 22263
H .Sonntag , A,ikttonat » r .Äarl -. Friedrichsiraße 19.

Annahme von
Versteigerungen .

Zughund , Rottweiler ,zu verkaufen . B2318I
Durlacheiltr . 91 . H . 1.

gesucht
bei aut . verdienst Herren
und Damen zur unaus .
fäll . Emvscbluua eines
neuen Ml . Gebrauchs -
artikelZ . Kein Verkaus .
Angeb . u . A319N ..Ersola
133" an die Bad . Vr .

Verbindung
jung . rlpieler
für Kneipabende .

Angebote mit VreiS *
aanabe bitte unter Nr .
K10950 an die Badische
Presse .

A»lemge lihrte Da - m - «ad Gewürz-
honüiung Süddeutschlands

lucht für Sar .Srude . Pforzheim u. Ümgtb .

lölljlW Akillitk.
Herren , welch « bei der einichläaiaen

Kundschaft bestens einoeführt si d . wollen
Arn meld/n unier in . im . O . 7»0 an « ta .
Oaatenfteltt & «toalcr . Mannheim

:' I8 !s -

Die wichtigsten Sorten der

CIGARETTEN FABRIKEN
REEMTSMA A .- G.

GIDON 4 |
mild aromatisch

OVAs #
duftig wOrzIg

ERNTE 23 st

extrem 1* 1cht

GELBE SORTE s »

blumig beruhigend

SWANEBLOEMa *

reich

SENOUSSI to4

Ägyptische Geschmacksart

ERSTE SORTE is *

nicht erklärbar

Dfese Sorten sind In Jedem guten
Spezialgeschäft stets vorrätig

Verkaufstacht . Dame
kautionSfähig , flir vor -
nehme Reisetätigkeit ae-
sucht . Angebote u. Nr .
X1Ü923 an die Bad . Pr .

Qi W7Orient -
Teppiche

nur ausgesucht schöne Exemplare
in k einen und großen Formaten
darunter schöne antike Stücke .

Sehr vorteilhafte Preise .
PAUL SCHULZ
Vorläufiger Verkauf Gartensir i>c ^ 7 , I .

Von Anfano Januar Walaatrafie 3 ^

Kontoristin
X foiort Sieuuna .

. . ngeb . unt Nr . E10980
an die Badische Presse .

Fräulein
24 Fahre alt , tn allen
Sausarb . sow im Kochen
bew ., such« Stellung als
Stütz » in g . Hause Lobn
nickt Bedg Familienan -
scbluft erwünscht . An -
geböte unt . Nr . H10948
an die Bad . Presse

GefuchtDamenschnelderel ,
in welcher bereits ge-
lernte Näherin noch letzte
Ausbildung sich aueig -
neu könnte ohne gegen ,
seitige Vergütung . Ange .
böte unter Nr Q10966
an die Badische Presse .

Xudjititv

für Heimarbeit fof . oef .
Eh . SBrcnf«r ,
Kailerltrnfie 67

Suche tot freundlichesöeroiersräulein
für fof , Zu ersr unt Nr
22211 in b Bnft . Presse

Hausmädchen
für Zimmer und Büfi
für sofort gesucht . 222!57
Hotel Krone , Durlach

Sol . Mädchen
für tagsüber gefuÄ .
Angebote unter Nr

N10963 an die Badische
Presse erbeten .

Junge » Mädchen
ein, . Tame a .f. . .

» erzig ,
kl . Privatpens , gel

Leopolds » . 15 .
HauSr

II

AU UM Einlegerin General - Vertretung
' ür Steindtucf «groh . F » rma >> iosort gesucht . 21 »2l ( ■f ' Hfi ' | i » r | pr » « ' ■' ftnHr 31

Zahlung zu kauf .
Angeb . u . Nr .

esucht.
_ . . . . „ 110937

an die Badische Presse .

MIIIH
Zu verkf . : Schöne aroße
Flurgarderobe , Wusch-
kommode m. Marmor u .
Spiegel , schönes Vertiko ,
Plüschgaruitur , Schreib -
tisch , alles billig . B23178
Fröhlich , Ublandstr . 12 ,
Verkaufsstelle .

Verlreler
gegen rtiium unfl bode « rovtston

sofort gesucht .

Herren mit guten Uwganaeformen . die
durch Fleth und «ielbewukte Arbeit ftcheine a >kicherte Post >on m >i bohr » Ber -
die » stmv .>lich !eiten ichanen wolle » w rden
vebet . >u >siihiii de Vlnaed mit Reier >n <en
und vtditbi -Ö zu richten unter 1)85
an Ann erod D Frenz G . m . d . o . .Manul , -•«!» . aar,24

G » s fteebf . © frr . an telbst . . tntent Arb gew .
Äranchekennin . nicht erf Nur freie tflewcrb mit
II tiswem Varkevual kommen tn ^ ' etracht « 3» :̂

Metwrn auhet b ' b vioo teste Monats,uldüsse
vi » MO Mk . ülusf Cff un er K. V . K 8812 an
itnboti Masse , itranfi tt a M .

Gut empfohlen «
Monatsfrau

für S—3 Std . vormittags
außer Sonntaa gesucht ,
Ang . m . Lohnanivr . u
S10943 a . d . Bad . Pr

I Männlich
Buchhalter

übernimmt noch für
einige Stunden d. Nach
tragen von Büchern .
Eintreibung v . Autzew
ständen , Erledigung der
Korrespondenz bei mä -
biger Vergütung , unter
vertrauenswürdiger Be .
Handlung . Schreibma¬
schine Vorhand . Ange
böte unter Nr . E1083 !
an die Badi sche Presse .
Suche für meinen Sohn ,der 2 Jahre Schreiner
u . 1 Jahr Zimmermann
gelernt . Verhältnisse hal .
her anderweitige

Stellung
in Anstalt arötz . Ge -
schäst od . Fabrikvetrieb .
derselbe ist stark und
willia Angeb . unt . Nr
23) 10972 an die Bad . Pr ,

Uhrmacher -
Lehrling .

S in ,' chtbarer tf ' tftn
sucht Lehrstelle in guter
H^ use wo er das k .tnd ^
Werk gründlich erlernen
kann . Gest . Angebote
unter Nr . « 10973 an
die Badische Presse erb .

Weiblich ]

Sichere Existenz !
mit Sionaie . sBerftenft von RM . 2000 — und mehr bietet Ahneniertök koSm . Fab tf durch den

Alleinvertrieb in Baden
ihrer r ochemoit ' enden und gl' iuckten Sorziaittaten Der Vertrete »
muk über emtntf S<i ' to nerftia - n . Nur >er >» e Herren mit
O ' aanitntion » - » rknu ' S ii ' iigkeiten und RM 2>>00 . 'Mindest '
tavl ?at fltt fia zur Vaner b >rnat ' m » wollen ■' ewerbnnoen unterNach oei » fe Kaoiiai » u tltcfciett \e %' einreichen u . fl». M . B . 2482
an « »a -vaafrnNein & tttooicr , Manntictm . 1

Wir tu » en zum Eintritt am•i. Januar 1926 eine

Jg . Fräulein
23 Jahre , alleinstehenb ,

M iu » t auf fof . Stelle für
WeiftnSftcu , Haustial ,

| ob . leichte Bflroorbeit in
Karlsruhe od. umacba .
Angeb um . Nr . L10986
an die Badische Presse .

d >e an teibstand ge » Arbeiten arwödn
ist und ote Vetttbtouna zu einrt ratio -
neuen v' a« f rfübriin i , iowe fa8 erfor¬
derliche üixrantw ' rtuna ^ aesühi besttzt
Nur solche Bewerberinnen , d e dieien

edingu aen durchaus en ' Ivtechci '
wollen ihre Anaebote m >t Lichibiid .
Zeugnit ^bschritten . " e ' erenien u . «9e -
daii ^anivrüchen einreichen an . S0«0a

ML » er. Freibmgi. Il.
Gummisodridole und Sporlartthel.

Alleinstehende Frau
sucht Stellung aiS

Verkäuferin
in Kurz . . Woll . und
Weikwa ^en . auch Confi -' tilten , war früh schon in
oen Branchen tätig

Ang unt . Nr . -U10943
an die Bad . Presse .

aus fluter Familie . 19
Jahre alt . I. Stelle alS°>o »str -chtcr , a » t ^ Be -
han ^l . ii Kamilien ^nf 't' l .
erwünscht . Eintritt 15 .
Novemb od . 1. Tezemb .
Angeb . unt Nr . «M0958
an die Bad . Presse .

Per <o ort ae udji
' " nerlä st er

welveriii»
.̂ o >kennin >fie nicht » r -
ordr » iich. Hi 0>• Mark

Kaution Angeltoie un >
Nr S »3t2 an Sie . « ad .
Plessr ' .

Junger Kaufmann
«. Zt Retlender einer Knrzwaren - lyrotzban '>Ittna
sucht sich per 1 . Januar »926 ,u verändern
Vnae rooften bevorzuai . Jnteressevkinia»« eventl .
Kaution von 1600 jt fntt " eitel ! i rocrii ' n

Änged . unt . Sit . (» 10881 an die . Bad . Presse .

3 Z.-Wohnung
tn Karlsruhe geg . eben¬
solche in Durlach zu tau -
scheu gesucht . Angebote
unter Nr . 21250 an die
Babische Presse .

3 Z-Wohnung
gegen 2 Zimmer -Woh .
nung In der Oststadt zu
tauschen gesucht . Ange -
böte unter Nr . 21248 an
die Badische Presse .

SchöneZZimm .»
Wohnung

mit Bad , elektr . Licht
usw . tn ber Weststabt
gegen eine 4 Zimmev
Wohnung zu tauschen
gesucht . Umzug wird ver .
gütet . Angeb . unt . Nr .
O10939 an die Bad . Pr .

Laden
mit Wobnuna , Nähe
Kailerstratze sofort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . U1094c> an
die Badische Presse erb .

1 Zimmer 3
Gut matt . Wohn , un »

Schlafzimmer . Elettr . b .
elnz . Dame an nur bess .
Serrn

od Dame zu um .
chü Seilst . 4,1 SX 22301

Gut möbliertes Z ' mmer
per sofort oder 1 ? e,br .
>n vermieten . Akademie
strotze 46, 1 Tr . B 23151

Zimmer mit « o>»
an I oder ■> , ol Arb . »tt
vermieten . Kt: 8t0S

Orttlinnerftr . 21 . pari .
Gut mödl . Zimmer in .

elettr , Licht für sogl . zu
vermieten . B231 . 4
Bunsenstratze 12, 4. St .
Gr .. gut möbl . Zimmer
mit L Betten an zwei
Herrn zu verm . : Schü -'

. 60 . 1 . B23153venstr .
Erob -, sonn . Zimmer
an bess . Herrn ob. be-
rufst . Ehepaar auf 1.
Dez . zu verm . : Kriegs -
strafte 208 , IV . , r .

IFftlTHnfflnSl
Große schöne
Lagerräume

S— 4 Stockwerke , mit
Aufzug ssnd per 1 . Jan .
eMl , auch früher zu ver .
mieten . Interessenten
wollen ihre Adresse unt .
Nr . » 10974 in der Bad .
Presse abgeben .

Raum
25—80 p grotz . geeignet
für Werksiätte , Lager -
räum , evtl . 1 Zimmer
mit Küchenbenützung tn
K'rube -Rüppurr auf fof .
zu vermieten . Aug . unt .
010964 an die Bad . Pr .

Vollständig etngericht ..
autn - hent )erLaden
Lebensmittelbranche ' zu

verteben Ca . 2i >00 Mk
ertorderlich Anaebote
unter Nr 2 >!i24 an die

>̂ ad Presse ' .

2 eleg . möbl . Zimmer
elektr . Licht n . Bad . an
Herrn od . gebild . Ehep .
evtl . mit Rüchenbeniitz -
ung , m vcriu . : Hilbsch.
stratze 10. III . B23111

VukiMi . Man . aröe
iotoii zu ermieien
Virichftr . 69 . ,mu er «
frnoen v Stock . 21 *88
Ein mödl . Zimmer ist

sogleich zu vermieten .
ttriegsstr . 169. 3 . St . r .

Gut mödl . Zimmer
elektr . Licht , sofort zu
vermiet . Waricnstr . 53.
2^ Stock . Schivriilcrt .

»i» t « ö » !. Züii
'
mcr ni .

Schreibt . « . elettr . Licht
auf 15 . Nov . zu verm .
Lesstngstr 72, ? . Stock .
Gui möbl . Zimmer sof.

bill . , u verm . B2 ^15S
Scl' illerstr . 1« . 4 . St ^
Schön möbl . Wohn - u.

Schlafzimmer mit elektr .
Licht , an berufstätig , sol.
Herrn *. verm . Anzus . v.
8— 5 Ubr . Gartcnstr 23,
Part . B 23182

Schönes Slntmct
(9 Betten , elektr . Lichta
bei einzelner Dame ab
15 . Nov . zu verm .
Sofie » str . 148 1 Tr . l.

Leeres Ziinmcr
an Herrn oder Dame sof.
zu verm . Z » erfragen
nnter Nr . U ^0970 in
der Basischen Pre sse .

Z >, vermieten
t möbliertes , schöne?

immer mit sreier Bus¬
cht u . elektr . Sick» an

soliden Herrn , eventuell
mit Penston . B23168
Brückner , Karlstr . 126.

.' Utfiia

Laden zu vermieten
in bester Laae Vruchial » lowrt — oder 1. ? e» —-
I . Januar i^ür iede Branche aec ' anet Zu er »
iraa ^n bei Engen Roth « ln «i> a . Kriedrichstr , 8.

Bürozimmerflucht
von 4 bellen vorzüglichen RSumcn «etwa Mi qm ) .
strahenwälts tm 2 Stock , n * chne Nähe Jfntierftr .,Sauvtpoit u . Giratzeiibahnbaii , st . aut I . Mal 1928
( oder auch frühe i z« vermieten ®( tei8tuf " ge
e ' tniiT . Nah iint Nr TßtftWdurch ie . tHaf Presse ".

z-
gegen Banzttichutz tofort tu vermiete » . LI ZI»

Keinrich Krauth , Blechnermeister ,
Hardistrahe 8«>, Telephon L!t98

Z .-Wohnung
Küche u . Zubehör

2
mit Küche u . Zubehör
von älterem kinderlos .
Ehcpaa «. baldmöglichst
u mietH , gesucht . West-
ladt bevorzugt Ange -
ote unter Nr . II '

an die Badische Presse .
Kfnterl Ehepaar sucht

Zimmer mit Kiiche
evtl geg . MietevorauS, .
o Absind - Ang . u . Nr
» 10952 a . d . Bad . Presse

Berufstätiges
«staatl . Angest ) lucht für
gleich oder später
1 Zimmer m . KWe
od aeeign Nebenraiirn in
der Mittel - od . tststadt .
Gest . Ana . n . Nr . >® <0968
an die Bad . Presse

Junger Mann sucht
ein schön möbl . heizbar .

Zimmer
mit elektr . Licht auf 15.
Nov . 1925. Lage zwtsch.
Hauptpost u . Mühldur -
ger Tor . Angebote unt .
Nr . 22267 au die Ba -
dische Presse erbeten .

Möbl. Zimmer
Nähe LudwigSplatz r ™
sofort zu mieten gesucht .
Angeb . unt . Nr R10967
an die Badische Presse .
Betufstät . gräul . sucht

q. möbl. Zimmer
im Zentrum . Angebote
unter Nr . ®10981 an
die Badische Presse erb .

Einsach möbl . Zimmer
« es Ana . ti Nr . Smi0947
an die B ad Presse

Eut möbl . Zimmer
p sof od . 1 Dez . V it
Dauerm . ges Sev E >' ' g .
bevorz . Angeb unt Nr .

» , jv10956 a . d Bad . Pt .
Student I. per l . Dez . s Leeres Zimmer

au , möbl . Zimmer mit mögl . Zentrum , per srs .
elektr . LIM . Holbschnl - 1gesucht . Part bevo ' tnnt .
näl,e AngcV . nnt . Nr . j Angeb . nnt . Nr . V10971
B10977 a . d . Bad . Dr . an die Bad . Presse .

Zimmer
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SüdwestdeufscheJndustrie -undWiitschaffs -Zeifung
Ans der Halilndnstrie .

Im Mittelpunkt des Interesses steht nach wie vor die große
Ausländsanleihe dös Deutschen Kälisyndikates . Zwar ist sie
noch nicht endgültig abgeschlossen, und es ist auch noch nicht einmal
ganz sicher , ob 4» oder SV Millionen Dollar gegeben werden ; dafür
irber weiß man . das; die Verhandlungen einen glatten und günstigen
Verlauf nehmen und mit der Auflegung der Anleihe zugleich in
London , der Schweiz , Holland und in Newyork — je zur Hälfte —
Ende dieses , oder zu Beginn des kommenden Monats sicher gerechnet
werden kann . Dem Konsortium werden aller Voraussicht nach
führend die Häuser I . Henry Schroeder , Lee Higginson und Harris ,
Fordes u . Co . angehören ; Baron Schroeder , der die Vollmacht zur
Unterzeichnung besitzt, ist bereits in Newyork eingetroffen . Der
Zinsfuß wird wahrscheinlich 7 Prozent betragen . Der Zweck der
Anleihe ist, wie man jetzt positiv weiß , ein mehrfacher . Einmal wird
der schon im Hinblick aus den sich in aussteigender Linie entwickelnden
Kaliabsatz notwendige Ausbau der Werke mit den Mitteln aus der
Anleihe finanziert werden : der Ausbau bezw . die Vervollkommnung
der Werke in technisch- industrieller Beziehung scheint in der Tat
nötig , da die Herabdrückung der Gestehungskosten , serner aber auch die
ausgedehntere Verwendung der wertvollen Nebenprodukte ^ durchaus
äu dem Rationaltsierungsprogramm in der Kaliindustrie gehört .
Natürlich wird man vor einer Ueberexpansion wiederum
warnen müssen ; denikt wenn auch die vom Kalisynditat erst neuer -
Vings eingeschlagene Weltabsatzpolitik vorderhand sehr gute Erfolge
<tu verzeichnen gehabt hat , so kann man daraus noch nicht ohne
weiteres ein Ansteigen des Absatzes in gleicher Weise auch für die
Zukunft garantieren , zumal die Kaufkraft der heimischen Landwirt -
schaft zur Zeit stark zurückgegangen ist, diese aber noch immer der
Hauptabnehmer des Kalisyndikates ist, so dag sich , wie sich auch
bereils beim Oktoberabsatz gezeigt hat — er betrug 735 379 dz gegen
1 011 964 dz im September — , ein Nachlassen der Nachfrage der
Landwirtschaft sofort ziemlich scharf in der Absatzziffer auswirken
mutz . Es muß daher , wie hier gleich eingeschoben sei , durchaus als
ein Fehlgriff bezeichnet weiden , wenn soeben die Landwirlschasts -
kammer Stettin in einem Rundschreiben geradezu vor dem weiteren
Bezug von Kali warnt . Werden doch der Landwirtschaft auch in

feindlichen Propaganda auf dem Standpunkt steht , auf dieses Rund -
schreiben nicht einzugehen , da sonst höchstens eine ungesunde und
schädliche Polemik angefacht würde . Nach übereinstimmenden Be -
richten schwedischer Zeitungen — die hier nicht dementiert worden
sind —. wird während der kommenden Monate angeblich mit einem
bedeutenden Import polnischen Kalis nach Schweden zu rechnen sein.

Die polnischen Werke feien Tag und Nacht im Gange und
würden voraussichtlich billiger ( ! ) liefern können als die deutschen
und französischen Werke , auf die Schweden bisher ausschließlich an -
gewiesen gewesen fei . In Malmö hat sich denn auch schleunigst
unter der Firma Handelsbolaget Polonia eine polnische Import -
Gesellschaft gebildet , die den Import polnischen Kalis nach Schweden
übernehmen will . Ohne Frage ist hier eine ganz plumpe Stimmungs -
mache zu erblicken , die deshalb aber nicht unterschätzt werden dars
und der das Deutsche Kolifyndikat beizeiten die Spitze abbrechen
sollte . Es wäre nicht das erste Mal , daß der Köder „ billige Preise "
seine Kundschaft gesunden hätte und die vornehme Reserve das
Nachsehen . Um auf die Verwendung der Kalianleihe zurückzu -
kommen , so sei . neben der Zustimmung zum notwendigen Ausbau
der Werke doch gewarnt vor einer etwaigen neuerlichen lieber »
kapitalisieruug ; denn noch ist die alte , seit dem Grüiidungsficbcr
der Kaliindusirie anhaftende nicht überwunden . Die Verteilung
der Anleihe wird also die höchste Aufmerksamkeit beanspruchen ;
daneben aber sollte man das Augenmerk richten auf eine Kapital -
bildung von innen heraus . Weiterhin sollen die Werke in ven
Stand versetzt werden , ihre schwebenden Schulden zu konsolidieren
und zu funoieren : das erscheint ebenso plausibel wie richtig und
möglich . Schließlich wird das Kreditgeschäft im Kaliabsatz eine
weientliche Stärkung erfahren , nachdem sich herausgestellt bat , daß
man aus dieses zur Zeit am allerwenigsten verzichte » kann , wenn
nicht der Absatz >m Lande selbst noch weiter zurückgehen soll ; auch
dreier Plan ist als durchaus zweckmäßig zu bezeichnen , allein schon
im Hinblick auf die geschilderte Notlage der Landwirtschast . Aus
dem mit der elsässischen Kali -Industrie geschlossenen Kaliabkommen
haben sich in letzter Zeit , wie man verschiedentlich hört , gewisse Un -
zuträglichkeiten ergeben . So sollen die Elsäsfer angeblich mehrmals
ihre Quoten in den Ländern überschritten haben , die sowohl vom
Deutschen Kalisvndikat , als vom Elsaß beliefert werden . Sollten
diese Meldungen in der Tat zutreffen , so wird man gut daran tun ,
möglichst bald zu der ja bereits geplanten Weltabsatzregelung übe ''-
zugehen , da das Provisorium ja von vornherein nur als ein Stadium
des Ueberganges und der gegenseitigen Information gedacht war .
Wie verlautet , sind Verhandlungen bereits im Gange , so daß man
mit einein nicht zu ferneil Abschluß des Weltkalisyndikats wohl
rechnen kann .

Der Schiedsspruch für die Angestellten der Kaliindustrie ist vor
wenigen Tagen für Verbindich erklärt worden . Die Verbindlichkeits -
erklärung erstreckt sich auf den Mantelbedarf , den Gehaltstarif und
das Mehrarbeitsabkommen . Eine Entscheidung über die weit
wichtigere Erhöhung der Löhne der Arbeiter — wichtiger im Hin -
blick auf die Preiserhöhungsfrage — ist dagegen noch nicht getroffen
worden ; voraussichtlich wird sie in dieser Woche fallen .

Industrie und Handel »
Konkurs , lieber das Vermögen der Fränkischen Handelsgesell

schalt m . b . H . in L a u d a ist gestern das Konkursverfahren eröffnet
worden . Konkursverwalter : Hugo Lohr in Tauberbischossheim , An -
Meldefrist : l . Dezember ; Prüfungstermin : 9 . Dezember .

Rheinischer Aktien Verein für Zuckerfabrikation , Köln . Der
Rohgewinn beträgt 613 855 RM ., die Handlungsunkostn erforderten'131280 RM ., Steuern und Versicherungen 345450 NM .. Zinsen
67 845 RM . , Abschreibungen 71229 RM , ) o daß sich ein Verlust von
kl 947 RM . ergibt . Aus dem Geschäftsbericht geht hervor , daß die
Zweigniederlassung Dessau -Alte » nunmehr aus Grund des H .V .-Be -
ichlusses endgültig an die Zuckerfabrikation Holland abgestoßen
wurde . Die Rüben -Zuckerfabrikation Dormagen hat im abgelaufenen
Geschäftsjahr , das infolge Verlegung diesmal sich nur aus neun
Monate erstreckt, inehr Rüben verarbeitet als im vorhergebenden Jahr
und weist eine » befriedigenden Gewinn aus . Die Hefefabrikaiio »
Dormagen ergab infolge geringen Absatzes und gedrückter Preise
einen kleinen Verlust , doch konnte der Absatz später gesteigert werden .
Der Betrieb des nunmehr abgestoßenen Werkes Tessan -Alten bis
12 . Dezember 1924 mit seiner lschokoladeiW und Bonbonfabrikation
sowie dessen Auslösung und Uebergang brachten erhebliche Verluste ,
die die Gewinne der Zuckerfabrikation Tormagen überstiegen , so daß
sich der ausgewiesene Verlust ergibt . In der Bilanz erscheinen :
Kreditoren mit 988812 RM . (2 284 336 RM . in der Reichsmark -
eröffnnngsbilanz ) , Debitoren mit 873 688 <558 550) , Waren mit
212595 (967304 » RM .. Wertpapiere mit 158445 (183203 ) RM .,
Akzeptverbindlichkeiten betragen 15 000 RM . (621026 RM . t . Die
Darlehnsverbindlichkeiten bei der Deutschen Zuckerbank betragen
KS? 201 (396 325) RM .

Landesbant der Rheinprovinz . Das Institut teilt uns mit , dag
der im Oktober aufgelegte Restbetrag von 1 -5 Mill . RM . ihrer
Lproz . Eoldpfandbriefe inzwischen vollständig untergebracht ist.

Siefscre ' RnSflchtc « für dniif <t>c<t « cfnci » auf Sein itorixit ' irrifanifärn
Markt . Die Nachfrage nach deutschen Leinenwaren seitens amerikanischer
Importeure unt fimtfljfiufer bat sich belebt . Bemerkenswerter Weile sind
die deutschen Firmen mit mittleren und beste » Qualitäten ins Ke
sckätt gekommen , ebenso sür afrbiae Leinenn -ere » . in denen die vor einigen
Monaten gelieferten deutschen Mustersendungen gut verkiuft norden sind
Die Hoffnungen . in billigen Torten , in denen früher die deutsche Leinen -
tntustrte führend war . mit den fremden Konkurreir »industri >:n den sSeti -
bewerb holten »n können , haben sich indessen auf dem amerikanischen Markt
bisher nicht erfüllt .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt n . Main , 10. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Die

Abenovör .e hatte das typische kleine Geschäft . Es zeigten sich indes
kleine Kursvesserungen für mrge Terminwerte , für die sich Mei -
nungskäuse bemerkbar machten . Bevorzugt waren von Mon .an -
iverun Phönix und Rheinstahl , von chemische » Werten Badischc
Anisin und Höchster Farben , von Cchifsahrtsaktien Hapag . Am
freien Verkehr gingen Norddeutscher Lloyd zu 74 um Auch deutsche
Anleihen wurden zu festen Kursen gehandelt . Die Abendbörse ^ schloß
ruhig in fester Haltung .

5pvoz. Reichsanleihe 0,21» , Oesterreichische Staatsrente von
1910 10,4, Bant für Brauindustrie 85K , Kommerzbank 94 , Darm¬
städter Bank Termin 103% , Deutsche Bank 105 , Diskonto Termin
101,5,Dresdener Bant 100 , Mitteldeutsche Kredit 90. Reichsbank
134V« , Oesterreichijche Credit 6,9, Deutsch -Luxemburg Termin 67,62,
Phönix 67H , Rheinstahl Termin 56, Kali Aschersleben 107,5,
Westeregeln 110. Hapag 67K , Adlerwerke 28,25 . A . E . © . 9175 ,
Elektr . Licht und Kraft 90, Etzlinger Maschinen 34, Ina « 0,30, Ge¬
brüder Junghans 625» , Julius Sichel 2,62. Wayß u . Freytag 63/ - .
Offftein Zucker 45.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 10 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Bei gehaltener

Tendenz notierten an der heutigen Börse : Anilin 118J4 , Oberrei -
nijche Versicherung 90. Mannheimer Versicherung 60, Benz 27, Bre -
men - Besigheimer Oelfabriken 30, Karlsruher Maschinen 32, Mez
Söhne blü , Pfälzische 'Nähmaschinen 32 Pfälzische Mühlen 73, Ver -
ein deutscher Oelsabriken 28, Wayß u . Freytag 61 , Westeregeln 110,
Zellstosfabrik Waldhof 73& , Zuckerfabrik Frankenthal SO1/* , Zucker¬
fabrik Waghäusel 54&

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .

Nürnberg , 10 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarkt . Zu -
fuhr 60. Umsatz 11 Ballen , tyteis für Markthopsen 500—525 RM . ;
Tendenz : unverändert ruhig .

Hamburg , 10. Nov . (Eigener Dtuatbericht . I Warenmarkt . Kaffee :
Ter !b >artt ist weiter ruhig mit abwarte » ,). Das ISeidjäii war eng be.
grenzt . Brasilien war heute mit Osferten im Markt , die teils unverändert
oder etwas hoher waren , hier aber bei der geringen UniernehuiungsiuN
kaum Abnehmer finden iiitften . Santos spezial 122—128, extra prima
117— 122 , prima 113—117. superior 10Ö—118 , gut 10 .1— 107, Rio
02—100 , gewaschene Rio 135—185 sh . — Kakao : Bei geringem Ge .
schiist blieb der Markt ziemlich unverändert ! auch von drauhen kurzen
keine nennenswerten Veränteruugen bekannt . — Reis : Trotzdem die
Geschäftslage am gestrigen Tage noch kleine Umsätze zu verzeichnen
vatie , lonnie die Lage sich hcnie ,m allgemeinen gut etwas beseitigen , ohne
datz dies jedoch in den Preisen zum Ausdruck gekommen wäre . Bei ruhigem
Geschäft notierte Burma !) 11 loko 14 .4 )4 , Dezember 14,6 , Purmab
Bruch A 1 loko und spätere Andiennngen 12,8 , Burmah Bruck A Ii loko
und spätere Antienungen 12 , Montmein loko 10 .S . spätere Andiennngen 20,
Siani loko 21,3 , Valencia loko 23,6 Patna loko 29 sh . — Auslands -
zncker : Obwohl die Umsabiätigkeit nicht über den gewohnten Umsrna
hinausging , war die Stimmung doch stetiger . So nannte man heute
tschechncke Kristalle Feinkorn loko 13,6 — 18.7i/j , November — Dezember
18,0 , Zanuar — März 13,v — 18,10% sh . — Schmalz : Tendenz sest:
amerikanisckes notierte 88% . raffiniertes 39% — 40%. Hamburger Schmalz
43% Toll , je 100 Kilo netto . — Getreide : Die Stimmung war heute
bei kleinem Geschäft gut behauptet . — Mehl : Tendenz stetig . — Hill »
s e n f r ü ch t e : Der Markt verkehrte in stetiger Haltung . Die Preise
blieben unveräntert . — Futtermittel : Geringes Bcdarfsgeschäft zu
unveränderten Preisen gab dem Markt stetiges Gepräge . — Oele und
Fette : Tenden , rubig . — Chemikalien : Tendenz ruhig .

Hamburg , 10. Nov (Eigener Drahtbericht .) Kaffectermin -
Notierungen . (5.30 Uhr .) Basis superior Santos : März 93 >i B ,
93,50 (5 ; Mai 91,50 B , 91,25 G ; Juli 90,50 B . 89,75 E , Dezember
99,50 B , 09 E . RM . Tendenz ruhig .

Viehmarkt .
t . Bretten , 9 . Nov . Bei dem letzten Pserde - und Biehmarkt

standen g Pferde . 153 Stück Großvieh , 2 Fohlen und 13 Stück Klein -
vieh zum Verkauf . Gegenüber dem vorigen Mal , wo die Ziffern
l2 Pferde , 136 Stück Großvieh , 2 Fohlen und 11 Stück Kleinvieh
lauten , ist eine kleine Besserung des Austriebs zu konstatieren . Ver -
kaust wurden damals 115 Stück , dieses Mal 110 Stück , beide Male
bis zum Höchstpreise von 800 NM . ; Kleinvieh damals 11 und dieses
Mal 18, auch beide Male bis zu 200 RM . im Maximum . Die Ten -
denz des Verkaufs war diesmal für Großvieh schwächer, für Klein -
vieh lebhaft (alles verkauft ) , für Pserde schleppend und nachlässig .
Verlause wurden da keine getätigt . Die Zufuhrorte lagen in den
Amtsbezirken Bretten . Pforzheim , Maulbronn .

Stuttgart , 10. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Schlachtvieh -
markt . Es waren zugeführt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht
gehandelt : 63 Ochsen 69—53, 305 Bullen 51—51 , 392 Jungrinder
52—56, 125 Kühe 31 —41 , 762 Kälber 82—84, 1467 Schweine 94 —95,
17 Schafe 70—74 NM .

Metalle.
v . D . London , 10. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Metallanfangs -

turje . Kupfer per Kasse 62. per 3 Monate 63, Zinn per Kasse 280.
per 3 Monate 279H , Blei nahe Sicht 37 )1-, entfernte Sicht 36 ?* , Zink
nahe Sicht 38% , entfernte Sicht 38H .

Die Lage der Rheinschiifahrt .
Mannheim . 7 . November .

Ganz »» erwartet , wie überhaupt ungewohnt in dieler Jahreszeit ,
setzte eine Flutwelle ein . die alle Vermutungen über die Entwicklung des
Wasserstandes über den Hausen « arf . Durch die starken anbalteuden
Regcngiilse erhielt der Lberrhein durch die angeschwollenen Nebcniliisse
erheblichen Wasserzuslutz . Bon gestern aus beute wucks der Regelstand
in Hiiuingen um 7 auf 112 Zentimeter , in Sirakvurg um b auf 210 Zenti¬
meter , in Mannheim um 12 auf 2«8 Zentimeter . Weiteres Steigen wird
von den oberen Stationen gemeldet . Zu einer Aufnahme der Fahrten
von Strahburg »ach Basel konnte es aber nicht kommen : es bedark dazn
noch eiues Wafserzuwackses von mindestens SO Zentiineier . Das steigende
Wasser kam aber den nack dem Ooerrhci » slutcudeu Kähnen zustatien .
die einer Ableickterung nickt mehr bedulste » . Ten Nackieil hatten die
Mannbeim -Ludwigshaseuer Höfen , weil hier ein Umschlag kaum mehr in
Krage kam . Meistens schwammen mit Brennstoffen beladen « Kähne über
Mannheim . Rheinau hinaus , zum Teil in iiarlSruhe . gröhienteils aber
in Straijbnrg löschend , weil es sick hauptsächlich um Reparationskohle »
hantelte . Getreidebesörderungen kamen nur in beschränktem Mast « vor ,
auch die Holztransporte von lieber !« stber Rotterdam nach dem Rhein
wiesen grösteren Umfang nickt auf . Die Schissssrachie » von Rotterdam
» ach de» oberrhetiiischen Häfen stellten sich auf etwa 65 bis 70 RM . für
die 10 000 Kilogramm - Auch da « Talverlategeschäft hielt sich in engeu
Grenzen . Die Kaliverladnngen von Stratzbnrg nach Holland waren un °
wesentlich bet stark gedrückten Frachtsätzen , Bersentnngen von süddeutsche »
Schnitthölzern vom Karllirnher Hasen nach dem Mittelrhein (frei Sckiis
Köln - Dulsburgs brachieu ^an Fracht etwa 37 bis 40 RM . für die 10 0U0
Kilogramm . Für die Beförderung von Abbränden von Mannbeim -Lud -
wigthafen nach der Ruhr zahlte man zuletzt 0T> Pfennig für dl : 1000 Kilo¬
gramm unter Eimckluk der Scklevogeblihien . Mangel an Schlcppgeleaen -
heit zeigte sich wiederum an manchen Tagen , so iah man zur Verwendung
von Hasenbnastcrbovtcn schreiten mustte , um keinen Ausenhalt in ^er
Abbeförderung der Sckisse hervorzurufen . TaS Angebot an Leerraum hat
durch iaS Anwachse » des Wassers , tat ) Kähne zu Leichtexzwecken über -
slüMg machte , sich erheblich vermehrt , die Knappheit an Sckleppkrast wir
nur eine vorübergehende . An Schlepplohn von den Rhein -Ruhrhäfen nack
Mannheim wurden zuletzt O.gO RM . für «rohe Kähne und 1 RM lür
kleine Sckiffe verzeichnet Tie Schiffahrt auf dem Neckar konnte im Hin -
blick auf das steigende Wasser besser in Gang kommen . Bei ten Ankünften
auf dem Neckar in Mannhelm spielte Salz dt« Vauvtrolle . das in den
meisten Fällen noch dem Ueberschlage » in Rbeinkähne » ach dem Mittel -
und Niederrbein weiterging

Wirtschaftliche Rundschau .
Besserung der österreichischen Handelsbilanz . Der Wert der EinniM

betrug im 2 . Bierteljavr l !«2ö völ , der der Ausfuhr 477 Mill . Sillium «,
woraus sich ein Pasti ».um für dl« Hantelsbitanz von 174 Mill . ergibt . S »
der gleichen Zeit des Borjahres betrug die Eininhr SOU, die Ausiuhr 4M
Mill ., der Einfuhrüberschuiz beträgt daher 370 Mill . Das Pastlvnm der
oslerrcichilcken Bilanz hat sich für diese Zeit gegenüber dem Vorjahre also
um 1UB Mill . verringert . •

Der dcutlch - rnlsische Handel . Im LveraiionSiahr 1024/25 lind aus Deutsch -
lan » nach der Sowjeiunion Wuren im Werte von , 74 2.'>0 .iflu Röbel aus -
geführt worden . Autzertem sind von vielen Organif .iti >' » e » , die dem
Antzenhandel nnterueiien , Waren von 45 Millionen Rubel an » Deutfck -
land importiert worden . Somit betrug der Gesamtwert der Einfuhr au «
Deutschland nach der Union ca . 220 Millionen Röbel . Die bedeutendsten
Einsuhrvostn waren Rohstoffe und (»beniitalien und Medikamente für 22
Millionen Rubel . Aus der Sowjetunion » ach Deutschland sind im glci -
chcn Jahre 10 804 000 Pud Naphia - Produkte gegen 4 28'; 11)0 Pud im ver¬
gangenen Jahre ausgeführt worden .

Zollnachrichten . Italien . Das Eoldaufzollgeld für die Woche
vom 2 . bis 8. November ist auf 389?!, festgesetzt worden (vorher¬
gehende ilUoche 384% . — Belgien . Mit Mrtung vom 1. Dezember
ist der Zoll auf Explostonskörper , ausgenommen solche mit elektrischer
Zündung , aus 22,50 Frcs . per 1000 Stück Minimaltarif herabgesetzt
worden . — Madagaskar . In dem Zolltarif ist entsprechend einer
ähnlichen Aenderung des französischen Zolltarises zu Nr . 553 ein
neuer Absatz eingefügt worden , und zwar Segmente und Ringe aus
Euheisen für Tübbings zu Bergwerks -Zwecken mit einem Minimum -
zoll von 4 Frcs . per 1000 Kilogramm , Koffezient 5 . — Honduras .
Die Konsulargebühr von 37° ad valorern wird jetzt auch auf Sen¬
dungen in Postpaketen angewandt . Spanien . Das Eoldzoll -
ausgeld für November ist aus 33,58?i> herabgesetzt worden (Oktober
33,91%) . — Sudan . Mit Wirkung vom 26. Oktober ist auf alle
Parfümerien und Toiletteartikel , die mehr als zwei Volumenprozent
Alkohol enthalten , ein Zoll von 200 Milliemen pro Liter Alkohol -
schalt eingeführt worden . Die Importeure sind verpflichtet , auf der
Rechnung des Lieferanten eine entsprechende Erklärung über den Al -
koholgehalt beizubringen .

Etvort von Ledertreibricme » « ach China . Nach einer Mitteilung bei
amerikanischen Generalkonsuls in Schanghai bat sich China im letzten Jabr
als guier Markt für Ledertreibriemen entwickelt Nach der Sta -
tisiik de » ckinesilchcn Seezolls ist der deutsche E r v o r t prozeutmeise am
höchsten gestiegen . Er belies sich aus annähernd 80 000 Dollar , vährend er
1024 insgesamt erst 49 521 Dollar betrug . An ter Spitze stehen Englandmit 237 000 Dollar und Amerika mit 21« 884 Doar .

Oer ägyptische Baumwollmarkt .
Alexandrien . 6. November .

Von der neuen Ernte hört man immer mehr zuverlässige Nach-
richten . Auch die Alexandria General Produce Asso >? alion gab in
den letzten Tagen einen neuen Bericht heraus . Die günstige Witte -
rung , welche auch durch den ganzen Monat Oktober anhielt , war für
das Reifen und Aufspringen der Kapseln in Unterägypten vorieil -
Haft , während es in Oberägyptcn die letzten Pflücken begünstigte .
Wir können heute mit Sicherheit annehmen , dah unsere früher *
Schätzung von 7 'A Millionen Zentnern überschritten wird .
Wenn man die Vergrößerung der Anbaufläche dieses Jahr und die
günstigen Nachrichten aus den Stapelplätzen des Innern berücksich '
tigt , so ist es unmöglich , mit einer kleineren Ernte als 7 750 000 zu
rechnen . Manche behaupten , daß die gute Witterung den Ertrag noch
um eine halbe Million erhöhen wird . Kurz , eine Ernte von
8 Millionen Zentnern ist höchst wahrscheinlich .

Der Ertrag per Fehdan , der ersten zwei Pflücken ist weit größer
als der der vorhergehenden Saisons . Es ist auch sicher , daß die „Nili "-
Pflücke, d. h . die letzte Pflücke , besser sein wird als letztes Jahr .
Dazu kommen noch die Nachdichte » aus Newyork , wonach wir nun
dort mit einer Ernte von mindestens 15 Millionen Ballen rechnen
könne » . Kein Wunder also , wenn die kontinentalen Spinner sich
immer noch abwartend verhalten und mit billigen Preisen rechnen .
Immerhin wäre zu raten , sich nicht zu sehr aus diese billigeren Preise
zu stützen, denn t» den letzten Tagen sind verschiedene Faktoren da-
gegen ausgetreten . Vor allem kommt da das Einschreiten der Regie -
rung in Frage , die allerdings bis jetzt erst ein paar hundert Ballen
gekauft hat , aber trotzdem einen tiefen Eindruck verursachte , der die
Preise hoch hielt , obgleich immer bessere Nachrichten von Amerika ein¬
laufen . Der letzte Bürobericht von Washington sieht ja eine Ernit
von 15V» Millionen Ballen vor , ohne die Linters einzuschließen .
Gestern kam aber ei» Schlag , der die Baumwolle sogar in die Hohe
trieb . Das ist die Nachricht , daß die Regierung hier verordnet hat -
daß in den drei nächsten Jahre nur '■* der jetzigen Anbaufläche w »
Baumwolle bestellt sein dars . Obgleich diese keine direkte Wirkung
hat . gingen die Preise sofort in die Höhe . Es wird nämlich er-
wartet , daß die Spinner jetzt Angst bekommen , in den nächsten Jahren
kurz a» Rohmaterial zu sein und darum einkaufen werden . Ob diese*
sich bestätigen wird , ist noch zu erwarten . Jedenfalls kaufen die
englischen Spinner seit langer Zeit wieder kräftiger ein .

In Minet -.el -Bassel war es letzte Woche weniger bewegt , da di«
meisten Bedürfnisse bereits im Laufe des Oktobers gedeckt wurden -
Die Prämie » für Sakellaridis sind weiter gefallen , da man ja eine
Ernte von über 4 000 006 in dieser Qualität erwartet . Die Prämie "
hierfür stehen heute aus etwa VA Dollar , Oberägyptische Prämie "
haben sich fester gezeigt , obgleich die Verkäufer sehr willig und ^
vorkommend sinv , infolge der immer stärkeren Ankünfte . Seit den»
1 . September sind etwa 3170 000 Zentner aus dem Innern 8*'
kommen .

Der Kontraktmarkt fiel bis gestern etwa 2 Dollar für Novemb «^
( Sakellaridis ) und 1 Dollar für Dezember (Oberägyptische ) in de»
letzten 14 Tagen , erholte sich ober um etwa 50 Punkte infolge de *
Reduzierung der Anbaufläche um H. Wir stehen heute auf 37Yt Do»'
lar für November . Heber die Qualität der Ware wäre zu bemerken -
daß extra und reine Sakcllaridis -Ware mit gutem Stapel selten w
und im Preise immer mehr anzieht . Die Qualität der Upper »'
Ernte ist durchschnittlich gut . Die Lieferungen aus den nördlichen
Provinzen lassen etwas im Stapel zu wünschen übrig . Extra -Lo>e
sind wider Erwarten we -rig vorhanden , da die Pflanzer die erste
und zweite Pflücke meistens zusammen geerntet haben .

Schiffahrt und Verkehr .
Nächste Dampferabfahrten der Hamburg -Amerika - Linie .

Newyork : D . Thuringia ab Hamburg am 12. 11 . ; D . Deutschland
ab Hauiburg am 19. 11., ab Cuxhaven am 20. 11 . ; D . Montpeuel
ab Hamburg am 26. 11 . ; D . Cleveland ab Hamburg am 2. 12.,
Cuxhaven am 3. 12. ; D . Westphalia ab Hamburg am 10. 12.;
Albert Ballin ab Haniburg am 17. 12., ab Cuxhaven am 18 .
D . Thuringia ab Hamburg am 24. 12. Nach Philadelphia - Bau »
more - Norfolk : D . Havö am 24. 11 Nach der Westküste -NoA
amerika : D . Witram ani 21 . 11 ., ein Dampfer am 5 . 12. Nach »e .
Ostküfte - Slidamerika : D . Liguria am 14. 11 . ; M . S . Erfurt a«
14. 11 . ; D . Brasilia am 25. 11 . ; D . Emden am 5 . 12. ; D . Bav - r»
am 9. 12. ; D . Wasgenwald am 12. 12. Nach der Westküste .
amerika : D . Animo » am 18. 11 . ; D . Denderad am 20 . 11 -!
Altmark am 28. 11 . ; ein Dampfer am ? . 12.. D . Rapot am 9 . h '
Nach Euba : D . Amassia am 5. 12. ; D . Antiochia am 5. 1. IS-'»;
Nach Mexiko : D . Kyphissia am 20. 11 . ; D . Holsatia am 23. ll - '
D . Rio Bravo am 19. 12. Nach Westindien : D . Teutonia " r
21. 11 . ; D . Jtauri am 5. 12. ; D . Galicia am 19. 12. Nach Ostastt ^

'
D . Anhalt am 14 11 . ; M . S . Friesland ani 18 . 11 . ; D . Eumae >>»
am 21 . 11 . : M . S . Ermland am 28 . 11 . , D . City os Naplee !
5. 12. ; D Königsberg am 9 . 12. : M . S . Fulda am 12. 12. ; D .
machuS am 19 . 12. Nach Afrika : D . Njassa am S . 1. 1926 . Hiw »b«V
Rhein Linie ; Wöchentlich ei« Dampf ««.
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Drahtmeldungen .
Waldshut , 10 . November .

». Di« E .V . de» Presseoereins Waldshut , dem auch die neu -
^ ll>shu : -St . Blasiei Zeitung angehört , oerteilt eine Dividende

5 Prozent . Die von Professor Wasner gegen die Gcschä
' ts -

Mex und den Auffichtsrat vorgebrachten Klagen wurden in der
l3Miion als unbegründet und unberechtigt zurückgewiesen .

Stuttgart , 10 . November ,

t . ® ' e bekannt , beabsichtigte die Deutsche Verlags -Anstalt in
? ut 'gart ihr A .K . um 600 000 RM . aus 3 Millionen NM . zu er -

um bauliche Erweiterungen und Betriebsverbcsserung -n vor -
! Mmon . In einer A .R .-Sitznng wurde dieser Plan jedoch mnge -
'

,v/n unü> als Begründung hierfür die Mnehmende Erschwerung der
^ ichaftlichen " ^ ^ ' " ™ " ! '
p .^- .w .u^ n Lage des Buch - und Papicrgenierbcs angeführt
~s ist nunmehr notwe -irdig, die für die geplanten Erweiterungen
/ '

^ Verbesserungen erforderlichen Mittel dem lausenden Geschäfts -

u, ' cb zu entnehmen , und man will daher von der schon vorgc -
" ■»"Genen Verteilung einer IL ^ prozentigen Dividende Abstand' °?wen.

^
Zn der heutigen a. o . EV . der A .- E . für Baumwollwaren -Aas .

QT
' ' —ö4,1« Aill^UlUUAlUll IUI -twcyt usi -üHUMOV-tuinJ W« vyV| Vi/V*UV-'

t , ganzes an die Vorbesitzer , die Firma Gebrüder Uhlmann in
^

'Ultgart . vertreten durch Richard und Oskar Uhlmann , wurde ein -
^ lnig unter Stimmenthaltung der Vorbesitzer und der Erwerber
Mehmigt . Heber die Gründe dieser Rückoerwandlung , die für eine
wÄ ' . deren Aktien offiziell notiert werden , einen immerhin unge -
!»!* chen Borgang darstellt , wurde mitgeteilt , dag sie darin zu
L ™ seien , daß ein Weiterbestehen des Unternehmens als A .- E . in
? w>etracht der sehr heftigen und sehr zahlreichen Konjunkturschwan -
^ "gen der . Gegenwart nicht als wünschenswert erscheine, sowohl im
v» telessc der Groß - wie der Kleinaktionäre .

Augsburg , 10. November ,
et» Ar Gesellschaft für Gasindustrie in Augsburg wird sür vas

• Juni abgelaufene Geschäftsjahr 1924/25 dividendelos bleiben .
^ ausgedehnte italienische Besitz der Gesellschaft ist bekanntlich
k
" r® den Versailler Bertrag verloren gegangen und wurde aus

z. ^ Bilanz ausgeschieden und zwar in einem Wert von 9 .4 Millionen
fc»*." Ob das Reich eine angemessene Entschädigung zahlen wird ,

noch nicht fest .
Darmstadt . 10. Nov .

.„. Die in verschiedenen Blättern gebrachten Nachrichten von einem
Ion -? ett Verzicht der Vahnbedarss AG . in Darmstadt auf den seit

Gegenstand von Verhandlungen bildenden Austrag über
den

^ " Wons ist, wie wir erfahren , unzutrefsend . Die Vörhandlun -
« n gehen weiter . Der Gesellschaft , die eine Aufbesserung des Prei -
dil> W deren größere Erhöhung auch in Aussicht gestellt
^ rden . Hierzu sei noch bemrkt , daß die Waggonfabrik Görlitz , deren
. " tttung sich zur Uedernahme des Auftrages auch zu verlustbrin -

erboten hat , dieses Angebot ihres Vertreters nicht

Frankfurt a . M ., 10. November .
»̂ $ 1« zum 8. Dezember dS . IS . einberufene ao . GV . der Frank «
rt?« r Boden A. -G . in Frankfurt a . M . soll über die geänderte RM .-
^iU gsbilanz sowie über die erneute Umstellung des AK . auf
*ty <mm

tCt ^ enl )etun S des Beschlusses der GV . vom 30 . April dS . Js .

Die heutige GV . der Lämmerspieler Metallwaren - und Maschi »
Nsabril Mölber o . To . AS . in Lämmerspiel -Frankfurt , in der

bi
*0 Stamm» und 50U0 Vorzugsaktien vertreten waren , genehmigte

Zi« ? UZ per öl . Dezember 1924, die einen Reingewinn von 4332
iffräft ^ welst , der auf neue Rechnung vorgetragen wird . Der Ee °

^ ' ' ^gang wird als unbefriedigend bezeichnet .
Köln . 10. November .

In der Kalker Maschinenfabrik AG . in Köln -Kall fand be-
^cute lnsolge des plötzlichen Todes des Generaldirektors

« am zi Oktober d. I . eine AR .Sitzung statt , über die folgen -
j;m j ? richt ausgegeben wird : Der AR . der Kalker Maschinenfabrik
3W • " ach dem plötzlich eingetretenen Tod des Generaldirektors
hufJ c ? ine eingehende Untersuchung und Revision der Gesellschaft

einc anerkannt zuverlässige Treuhandgesellschaft vornehmen
dir?»? ' ^ at sich dabei herausgestellt , daß der verstorbene General -
rin - 0l,ne Vorwissen des AR . einen Teil seiner Arbeitskraft
il»»

^ ^ »^ernehmen zuwandte , das auf den Namen seiner Söhne von
Iej . mit erheblichen Mitteln unserer Gesellschaft im wesentlichen ge-
idittih Wutdc- Diese Gesellschaft , die den Namen »Imperia " trägt ,

• i
' *>tt Kalter Maschinenfabrik alles in allem in bar und in

® iim In " ach dem vorliegenden Bericht der Revisoren die runde
Ctfr von 400 000 RM . Die Bilanz per 30. Juni 1925 also sür
»n,. .^ eschüslsjahr 1924/25 ergibt einen kleinen Nettoübcrschuß und
tick« greifbare stille Reserven , welche die Summe von 400 000 RM .

unerheblich übersteigen . Wenn also , was anzunehmen ist, die
j J" lö Dött llin HIHI rtrtMiftrfi tKM'Trtrtm tft frtrttt ttrtrh firrtttt*.

liatn^ ,e^'
.in8 der Warenbestände , Rohstoffe . Halbfabrikate und Fer -

fteöt <? • in llcn atIt,Den sich ausgleicht , mit den Passiven intakt da -
■ - te GV . der G . wird auf den 12 . Dezember einberufen werden .

Besuch des Reichspräsidenten .
Buk h

®onncrslaq Den 12. November ds . Js .. sind die städtischen Büros
^ orm ;?" en im 2toH ) aU5ft «bäuöc . wwie die stüdtiiche Sparkasie am
Hill „

° 9 öon 10 Uhr ab geschlossen. Der Zulritt zum Rathall » ist
T,»n ri*

°n
< Ausweis gestatte : . Nachmittags gelten die gewöhnlichen" stunden . 22293

Karlsruhe, den 10. November 1925.
Der Oberbürgermeister .

Die Metall -Kommandit -Eesellschast Salm u . Co . in Köln (Sally
Salm ) hat Geschästsaufsicht beantragt . Die Schwierigkeiten ent -
standen durch die Zahlungseinstellung von vier Gesellschaften darunter
auch die Firma Mar Baermann in Köln , die , wie wir seiner
Zeit meldeten , ebenfalls Geschäftsaussicht beantragt hat . Metall -
Salm erstrebt einen außergerichtlichen Vergleich undhofft , bei ruhiger
Abwicklung den Gläubigern volle Befriedigung in Aussicht stellen zu
können . Die Verbindlichkeiten betragen rund 324 000 RM ., denen
an Aktiven , unter der Voraussetzung daß sämtliche Außenstände
hereinkommen , 567 000 RM . gegenüberstehen .

Düsseldorf , 10. Nov .
Wie wir erfahren , wird wahrscheinlich auch das Stahlwerk Krone

durch die Schwierigkeiten des Bankhauses Padberg in Mitleidenschaft
gezogen werden . Von dem Stahlwert Krone sind an das Fittings -
Werl Wagner u . Engler in Metimann Fittings geliefert worden , von
denen ein Restbetrag von 125 000 RM . aussteht . Die rheinische
Handelsgesellschaft ( Hanau ) , das Bankhaus von Krone , will für den
Betrag nicht einstehen . Es ist daurch sehr wahrscheinlich , daß auch
das Stahlwerk Krone in Schwierigkeiten gerät . Das Werk beschäf-
tigt ca . 100 Arbeiter . Der Hauptabnehmer dieser Firma war das
Fittingswerk Wagner u . Engler in Weltmann .

Die Stahlwerk Krone A. -G . in Velbert hat , wie wir in Ergitn -
zung zu der vorstehenden Meldung erfahren , nunmehr Geschäftsaussicht
beantragt .

Bekanntlich ist der Flender Brückenbau A .- E . in Benrath (Rhld .)
von der Stadt Lübeck gegen eine erste Hypothek ein Kredit von 1,5
Mill . R ^ eingeräumt worden . Da aber die Verhandlungen sich län -
gere Zeit hinauszogen , drängten einige Gläubiger auf sofortige Be -
gleichung ihrer Forderungen . Wie wir nun erfahren , sind daraufhin
neue Kreditverhandlungen aufgenommen worden , die bisher einen
günstigen Verlaus genommen haben , so daß zu erwarten ist. daß der
Gesellschaft in nächster Zeit wieder größere Geldmittel zur Verfügung
stehen werden .

Duisburg , 10. Nov .
In der GV . der Wittener Walzenmllhle AG . in Witten -Duis »

bürg , in der durch 11 Aktionäre insgesamt 1408 800 RM . Aktien
vertreten waren , machte der stellvertretende Vorstand Mitteilung von
dem beabsichtigten ^ Nleressen - Gemeinschaflsverlrage mit einigen
Eroßmühlen des rheinisch -westfälischen Gebietes . Er wies daraus
hin , daß es sich hierbei nicht um eine Preiskonvention handele , son-
dern um eine Aufsichtsratsstelle zur mitel - und unmittelbaren Ge-
schäftskontrolle zwecks Austausch von Erfahrungen auf wirtschaftlichem
Gebiere . Die entsprechenden Satzungsänderungen wurden einstimmig
genehmigt , ebenso wird die Verwaltung mit dem Abschluß des Ver «
träges und seiner Durchführung beauftragt . Der formuliert « Ver -
trag liegt zur Zeit noch nicht vor . Ferner gedachte der stellvertre »
tende Vorsitzende noch oes unerklärlichen Verschwinden ? des AR .»
Vorsitzenden Konsul H . Meyer und wies darauf hin , daß finanzielle
Gründe hier nicht mitgespielt haben könnten , sondern daß es sich nur
um plötzlich ausgetretene Geistesgestörtheit gehandelt haben könne .

Dortmund . 10 . Nov .
Wie rvtr erfahren , orrbandelt die Elektrizitätswert Westfalen

AG . in Dortmund wegen Aufnahme einer amerikanischen Anleihe ,
doch dürfte der von verschiedener Seite genannte Betrag von 20 Mil -
lionen Dollars etwa » zu hoch gegriffen sein . Bisher sind keinerlei
bindend « Abmachungen getroffen worden , und die Gesellschaft steht
daher allen Veröffentlichungen fern .

Berlin , 10. November .
Der Schiedsspruch für den Ruhrbergbau vom 29. Oktober ist auf

Antrag der Gewerkschaften für verbindlich erklärt worveiu
Die heutige o. EV . der Preßlust -, Wertzeug - und Maschinenbau

AG . in Berlin , in der die Berliner Gruppe 9508 Stimmen Stamm -
aktien und 4000 Stimmen Vorzugsaktien und die oppositionelle Br »-
mer Gruppe ( Pflüger -Schröder ) 8222 Stimmen vertreten , geneh -
migte den dividendelosen Abschluß , wobei sich die Bremer Gruppe ,
die bekanntlich mit ihrer Anfechtungsklage gegen die Goldumstellung
(10 : 1) in erster Instanz abgewiesen worden ist. der Stimme «nt -
hieit und zu allen Punkten der Tagesordnung Widerspruch zu Pro -
tckoll gab , um formell alle ihre Rechte zu wahren . Die beiden Erup -
pen haben inzwischen aussichtsreiche Vergleichsoerhandlungen auf -
genommen . Der Reingewinn des abgelaufenen Jahres beträgt
11913t RM ., von dem 80 290 RM . für Abschreibungen und 20 000
RM . für die noch schwebenden Gerichtsstreitigkeiten verwandt und
schließlich 12 8^5 RM . auf neue Rechnung vorgetragen werden .

In der o. GV . der Bergbau A.-E . Präsident in Bochum wurde
der bekannte Abschluß , der einen Verlust von 50 871 RM . ausweist ,
einstimmig genehmigt . Von der Vermal jung wurde mitgeteilt , daß
die Gesellschaft zurzeit mit Ueberschuß arbeite . Im Hinblick auf die
Erhöhung der sozialen Lasten , sowie neuer Lohnforderungen und
erhöhter Syndikaisumla ĝen sei aber trotz der augenblicklich besrie -
digenden Lage eine endgültige Besserung nicht abzusehen . In Ser
daran anschließenden a . o. E .V . wurde die Fusion mit der Lothringer
Bergbau A .-G. (die Aktien der beiden Unternehmungen werden im
Verhältnis von 1 : 1 umgetauscht ) mit 5784 Stimmen gegen 353
Stimmen einer Oppositionsgruppe bcschlosien. Die Opposition gaü
Protost zu Protokoll . Gegenüber den von einer Seite geäußerten
Zweifeln über die wirtschaftliche Solidität des Lothringen - Konzerns ,
betonte die Verwaltung , daß sich die Liquidität der Lothringen -
Bergbau A . -G . infolge der Abstoßung von an sich überflüsiigen De -
teiligungen erfreulich gehoben hätte .

Die heutige o. E .V . der Braunkohlen - und Brikett - Industri «-
A.-G. Bubing in Berlin , in der 11182 500 RM Stammaktien und

die gesamten 640 000 RM . Vorzugsaktien vertreten traren , erledigte
die Re ^ularien für das Geschäftsjahr 1924/25 . Bekanntlich wird
aus einem Reingewinn von 2178 731 RM . 10 Prozent Dividend «
auf die Stamm - und 10 Prozent auf die Vorzugsaktien ausg »ichlltte:
und 245 863 RM . vorgetragen . Es st ' ht zu hoffen , taß - wenn sich
das Geschäft so weiter enMickelt , wie bisher , wieder ein annehm --
bares Ergebnis vorgelegt werden kann

Die heutige o . GV . der Neuen Boden A . -G . /in Berlin genehmigte
die Bilanz nebst Gewinn » und Verlustrechnung für das Geschäfts »
jähr 1924 und entlastete Vorstand und AR . ES ergibt sich bekanntlich
ein Verlust vdn 12012 RM ^ der auf neue Rechnung vorgetragen wird .

Wie wir erfahren befindet sich die Hanja - Bank G. m . b. H. in
Hanau in Zahlungsschwierigkeiten .

Am ge>trigen Montag hat in London eine DR .- Sitzung der
englischen Dynamitgruppe stattgefunden , die sich mit den Ergebnisse «
der früheren Hamburger Verhandlungen beschäftigt «. Am Mittwoch
soll ein « Verwaltungsratssitzung des Deutschen Sprengstosskonzern »
( Dynamit -Robel , Koln - Rottweil mit den angeschlossenen Gesell -
schaften ) in Verlin stattfinden .

In einem Börsenzulassungsprospekt über die Einführung bo*
1 Million RM . neuer Stammaktien führt die Berthold - Messing -
linien -Fabrik und Schriftgießerei A^ G. in Berlin aus : Die Umsätze
sind vom 1 . Januar bis 31 . August gegen die gleiche Zeit des Vor -
jahres gestiegen . ( Im Jahr « 1924 vom 1 . Januar bis 31 . Dezember
6 023 279 M .) Anfang » Juli bis Milte September hatte das Unter »
nehmen unter einem Lohnltreik der Belegschaft zu leiden . Die Zahl
der Angestellten in dem Gesamtbetrieb beträgt durchschnittlich etwa
130, die der Arbeiter 870. Ueber das Erträgnis des laufenden Jahre «
könnten mit Rücksicht auf die Zeitverhaltniife Angaben noch nicht ge-
macht werden .

Die Geebetl A . °D ^ Maschinenfabrik und Trockendocks Geeste -
münde .Bremrrhaven schließt daS Jahr 1924/25 nach Abzug der
Betriebsunkosten mit einem Betriebsaewinn von 462157 RM . Da
die Instandbaltungskosteii 205605 RM . ausmachen und da fernerhin
Abschreibungen in Höhe von 275 822 RM . vorgenommen wurden ,
ergibt sich ein Verlust von 18770 RM . In der Bilanz erscheinen
aus der Aktivseite in Arbeit befindliche Gegenstände mit 1230000 RM .
und Schuldner mit 421302 RM . Ruf der Passivseite werden
Kreditoren zuzüglich Anzahlungen auf Reudamen mit 1632777 RM .
ausgewiesen .

Der Auftragseingang und dir Beschäftigung der Karl Flohr
«L»G . in Berlin ist zufriedenstellend , jedoch stellen die hohen steuer »
licken Belastungen eine starke BeeintÄchtigung des Gewinnes dar .
Wie das , B . T / erfährt , wird die Gesellschaft fiir das abgelaufen «
Geschäftsjahr eine Dividende nicht ausschütten .

Gegenüber verschiedenen Meldungen über mangelnd « Befchäh -
tigung bei der Kattowitier A^ G . kür Bergbau - und Eisrnhütten -
betrieb erfahren wir , daß zwar in ver letzten Zeit der Betrieb ein »
geschränkt worden ist, was auch mit der Entlassung einer erheblichen
Zahl von Arbeitern zusammenhängt . In dieser Einschränkung sei
aber im wesentlichen eine Betriebsrationalisierung zu sehen , dahiu -
gehend , daß i>war die kleineren Gruben stillgelegt , dafür aber die
größeren umso intensiver arbeiten . Der Betrieb sei jetzt konzen »
triert auf die Gruben . Mvslowitz ^ und . Ferdinand "

. Tie Ein »
stellung der Kohlenlieserung nach Deutschland bringe der Kattowitzer
Gesellschaft einen monatlichen Ausfall von etwa 40—50000 Tonnen .
Der Hochofenbetrieb sei schon seit etwa % Jahren stillgelegt und im
Stahlwerk sei von den vorhandenen Lesen nur einer »m Betrieb .
Die Marthahütte arbeite entsprechend der Zuteilung des Svndikats .
Die Finanzschulden bei Kattowitz betragen etwa l Million Dollar .

Chemnitz , 10. November .
?sn der tu Plaue « abgehaltenen Gläubigerversammlung der

Textilose , Kunstweberei Clawiez B>G ., die einen ruhigen und sack-
lichen Verlauf nahm , wurde nach eingehender Beratung beschlossen,
die Geschäftsaussicht über die Firma bis au ) weiteres fortzuführen .

Leipzig , 10. November .
Au den an den gsstrtgpn Börsen kursierenden Gerüchten über

Zahlungsschwierigkeiten der Zentrale der Sächsischen Mühleuver »
etmgung G .m .b .H . wird uns von zuständiger tocit « mitgeteilt , daß
von einem Zusammenbruch der Zentrale nicht im entferntesten die
Rede sein könne . ES seien jedoch einiae Mühlen der Genossenschaften ,
die an die genannte Zentrale angeschlossen find , infolge der schlechten
WtNsckaftslage iu Zahlungsschwierigkeiten geratet ^ so daß sie ihren
Verrieb schließen bezw . liquidieren mußten . Die Sächsische Staat ?«
dank sei insofern an diesen Vorgängen beteiligt , alS sie den in Not
geratenen Unternehmungen Kredite gewährt bade . Sie bab « aber
keinen Verllist erlitten und sei durch die vorhandenen Werte der
fallierten Firmen vollauf gedeckt. Di « Angab «, daß e» sich M
Fallissements um Passiven von 5—9 Millionen RM . handele , sck
stark übertrieben . In hiesigen Kreisen wurden die Passiven auf
höchstens 1—1,40 Millionen RM . geschätzt.

Konkurs der $1.(5. fvr ZIgarrensabrikatwn !n Mannheim . Ueber
die A .G . für Zissarrenfabrikation in Mannheim , die die Hälft «
ihres Aktienkapilals eingebüßt hat . wurde am 28 . August die Ge-
sthaftsauuM bestellt . Eine buchmäßige Bilanz schloß mit einem
Verlust von 172 703 Mark . Aus dem in der a . o. E .V . erstatteten
Bericht ging hervor , daß sämtliche beweglichen und unbeweglichen
Werte und Waren der Gesellschaft gepfändet waren , sodaß die Aus -
Zahlung rückständig«! Löhne und Gehälter im Betrage von 10 00»
Mark keine Aussicht besteht , einigermaßen Befriedigung zu finden .
Nun wurde das Konkursverfahren eingeleitet und gegen den Direk «
t»r der Badischen Treuha,ldelsgeftllschaft E . m . b . H . «in Preetz
Mgostrengt . /r

Kapital -Gesuch.
Wer leiv» einem Ge -

schäftSmann
6 bis 8000 Marl

aus 1 Jahr 1. Hypothek -
geg . banlgemätzen ZinS
u . bel Rückzahlung 1000
Mark extra VcrgUtung .
Angcb . unt Nr . © 10957
an die Badlsche Presse .

* ' • <>. v»n 12 de . !» «6 . wird der
nicht am etat Markivlab . landeinm « ttowtflßpioft avgrh » lien AÄ-VI

den iu . Nooemver 192B
Der vdrrbUigermetster .

. Ersatzwahl in den Stadial .
Pn 1 „Tclcgraphcndtreltor Karl Hoechstctter ist

- covcmber INS aus dem Stadirat ausge -
die Wahlvorschlagsliste für die Siadt -

"■'«(jt im November 1922 leinen Bewerber
js, gemäß § 33 Abs . "2 der © emctr .de »

P^oun A durch die Stadtverordneten ein Ersatz -
M einfacher Stimmenmehrheit mit Ämts -

Kladtrn, ? M nächsten Erneuerungswabl deS
Uovemebr 1926 ) zu wählen . B - t

». « ähfM ^ chveit entscheidet das LoS .
K Sa !>r ° *,? den Stadtrat sind alle mlndestenZ
•Lta tteni >.aI,cn Wahlberechtigten (Männer und
^ ® »n>,f ct f n . Wahlrecht nicht ruht . Tic Wahl

tonnen diejenigen Beamien , durch
des Staates Über die Gemeinde

? ' Ngxg ^,a » rd , nur annebmen . wenn sie ihr bis --»" geg unncqmcn , wenn jic ii) i ui »
Utlg niederlegen , ES können nicht gleich

| o[(̂ fl
,j,etKlr des Stadtrates sein : Ehegatten

Stntr h? cI , oneu - welche miteinander in gera -
o» o-i verschwägert oder durch An -

5 n ' l>iie !>>« d ^ ltatt verbunden , oder in der Sei -
® *ad W. .KP 1 ? • Grad verwandt oder bis zum

wN wei » ! !? ^ sert sind , auch wenn die Ehe ,
hW .

dte Schwägerschaft begründet ist . nicln
il . " e obtT v.

e®?n i ° nick» Personen , welche alS
y

' gleich ^ vcrwnlich haftende Gesellschaster bei
Möglich ,

« flcfcafchaft beteiligt sind . DaS
. etnetn llJ,n ' crc" eines Gewählten , welcherte,? ? ©e&K ?sk « r .22291

"
t , .

a «
"

äK -Ä .
'" '' " ° ° «

ein .
<abtl" lorSnet «n lade ich hiermit zur

i « 5 « ovember 1925 ,■ «* C &ahatjermcist « .

Allgemeine Ortshtaniienliajle Karlslvhe .

Zahlungs ' Aufforderung .
Ter EinzablungStermin der Beiträge zur Kran ,

kenverstcheruna und Erwerbslosensürsorge für den
abgelaufene « Monat deijentgen Arbeitgeber , welche
die Beiträge allmonatlich in der Zeit vom 4 . biS
10 . zu entrichten haben , ist abgelaufen . Die in
Verzug gekommenen säumigen Schuldner werden
aufgefordert bei dem setzt beginnenden Einzug
durch den Kaffenboten an letzteren bei VorzeigenifllTnCTIIttilSsof+flrS KV,»», ^

Ittels
alS ^ ed - rh ° „ - Mahnung

"
Fu leyterZm

Falle erfolgt alsbald ohne weiteres die Zwangs -
beitreibung . wobei der Kassenborstand berecoiigtist , Verzugszuschläge , sowie eine PfändungSan -

erheben Die Kranenlassen .

dung zu be fahlen
" orschr . ftsmäbigen Abmel -

Arbeitgeber , welche nach jeder Lohnzahlung die
Beiträge mit Nachweisung einzahlen , werden von
dieser Maßnahme nicht berührt . 22179

Karlsruhe , den 11 . November 1929 .
Der » affenvorftand : Verwaltungsdirektor :

W Hof . Sigmund .

elektr. Licht nnd Anlasser
garantiert neuwerttg
verkauft mit Vollaarantie

4Iberl Knauber
Karlutriilie

Rheinftrah « 94 21 94 Teteton 128S

Zwangsversteigerung .
Sonnccetan . den 13. November 1995, nach »

milinno 2 Uhr , werde ich in « artSrut, « im
nencn Vtandloksl », Herren 'ir . oeven bare
End ung im ivo » st»eckunaSweae vssentlick ver ^

etaern : > Sckreiviiich . > Spiegei ' chrank , 1 <̂ od « n »
iei ' v ch. 2 Soia . I Tilch , l Kommode : 1 Sof « :
> ll<erllko : verschsetene Heiren - Änzng - 11. Mantel -
ftvfie . Knöv ' e und ^ ui erftofse : verschied Kinder -
p, « idö ? » en : l !» io,oavv ?>rat : 2 Schreiblommoden :

l «Weit und 1 Schreibiilch . 22S18
Karlsruhe , den i0 Noi ember 1935 .

gl « » ' . iY? r,chtSvoll ' ieher

Die Gemeinde Oberbruch . Amt Blldl . verstei -
gert am Mittwoch , den LS. November 1925 , nach¬
mittags um 2 Uhr aus dem Rathaus die Au »-
Übung der Jagd auf der Gemarlung Oberbruch
mit einem Flächeninhalt von 330 Ks aus weitere
sechs Jahre , das ist vom 1. Februar 1926 biS
31 . Januar 1932 . Als Bieter werden nur follbe
Personen zugelassen , welche sich im Besitze eines
JandpasseS befinden oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde nachweisen , daß
gegen die Erietlung eines Jagdpasses keine Be¬
denken bestehen . 5062a

Die Bedingungen liegen auf dem Rathaus zur
Einsicht auf .

Der Gemetnderat :
5 er 3_c_r , Bürg er m eisier .

WWW MW
lUiiiiliiiiiiilllliiiniiiiiliiiiiiiniiiiMliiiiiiiilHliilliiiliiiili

/Vuvven Christbaumschmuck . Scherz ,
artikei KnaNkvrke Luttvallo » utw . ttetern
zu » adritoretlen .

Nnr Iii» Wied »»» rr <il« f«»l

Schweizer & Brecht
Ind . : fit . tHrcdii vl61l

GotieSauerstr . « - Tel 8928 . -
Sriciiimlthlöap m » ^ irmodrua , , « »>, , u

vr « l»we» t0ru «k»k«

Vsr ATA-Cngel ist vergnügt ,Weil seine / Jrbeif- nur so fliegtJn heller Jreude ruft er aus :
JSTA gehört in jedes Haus !
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Ladisches

ILartöpßtteaia
Nllttwo « , 1. N »v . 1935.
• F 7. Th .- Gcm . IS . Gr .Overon

König den Elfen
Vrobe romantische Oper

In drei Auszügen .
Diull ! von Earl Maria

von Weber .
Musikalische Lcitnng :

Ir . Heinz iinöll .
In Szene gesetzt von

Otto Krau « .
Personen .

Overon _ .. Vu
Tttanta « eiber ii
Droll Zoebisi .
Bück Strack
MecrmSdchen

BlSNermann
Bab - ilclilmann

fentm al Raschid
« e,ia

Jracema -Vrtigelmann
yatime Blank
Hllon Strack
Sck>era »mt » « easried
Nabekan MvinlnS
MeSru Hancke
Vllmansor « »nchkrvscnnlg
Raschana Moellcr
Nadtne Tubach
Abdallah Zappe
I . Garten »« »»

Lindemann
» . GartenhMer

Gritzinger
> . Sartenbllte » Mcycr
» arl der Große Lander

Ansang 7>z Uhr .
, Snde nach IMi Uhr .
I Sperrst « l 7.40 M .

r Haupt -Kartenverkauf
in der -- ladt

durSeebeni , v . S—« Uhr
in der Mustkalicnhandlg .
fttiö Müller . Ecke Kai¬
ser - n . Waldstr . 20675
SaBBBM

Saugwind - und Druck¬
wind -System fflr

Haus Scüuie, Kirche
von 190 — M k . «n

H. Maurer
KalaerstraBe 176
Edlhaus Hirschstraße

III . Hau :>tkatalog mit
Prelsl sie und erläutern¬
den Schritten kost enlo » I

UonneritaK 12 . M ut . . H Uhr

Konzer/haus

Schönheifs-Tanzabend 1
£.«■

Don-Kosaken
Wn Lagtr eines bekannton russischen Generals (Wrangel ) , wo

an den Abenden ringsherum die alten russischen Lieder der Land¬
straße , der Ströme , der Wälder , der Kirchen und Dörfer gesunjen
wurden , gi &iz ein kleiner Offizier von Gruppe au Gruppe und hörte
au und es fiel ihm ein, eich die besten bänger herauszusuchen ,seh verschiedene Lieder autzuschreiben und einen Chor von
fOnfundareiß g zu bilden und diese in freien Stunden nicht aul
Pferde , Maschinengewehre und Patrouillen einzuexerzieren , sondern
auf die Kunst de» Gesanges . Diese fünfunddreißig Männer waren
zum großen Teil Offiziere, beinahe alle hatten den großen Krieg
mitgemacht , viele von ihnen waren mehrmals verwundet . Sie
hatten wohl genug von Schlacht und Gefecht, Marschieren und
Töten , so kam es , daß die freen Stunden immer zahlreicher
wurden und als die Nachkriegsarmee zerfiel, blieben sie zusammen
und wanderten unter dem kleinen Olfizier als Emigranten nach
Sofia. Dort begann die große Zelt iür sie Zwei Jahre lang sangen
sie in der russischen Kirche und hatten die Waffen vergessen.
Sie waren nicht mehr das wilde Stück einer Schwadron , der Fetzen
einer Kompagnie Zwei Jahre lang sangen sie und ganz Sofia
ging in die russische Kirche, die Soldaten zu hören . Und von den
fremden Gesandtschaften dort bekam der kleine Offizier zu hören,wie schön der Chor geworden sei und es sei an der Zeit, auf die
Wanderschaft zu gehen mit ihren allen L edern . So reisten sie
lort und nun haben sie in vielen Städten auf dem Podium ge¬
standen , die fünfunddreißig schwarzen Uniformen und der kleine
Offizier hat nicht den Säbel geschwungen , sondern in den kleinen
Fäusien die Stimmgabel . Unbeweglich, die Hände auf dem Röcken ,
d e einlachen gläumgsn Gesichter, so sangen sie durch Europa ,
fünfunddreißig Soldaten . Es ist einer d ?r schönsten Feldzüge , d e
gemacht wurden , („ Berl. Tagebl. ")- Einziges Konzert mit pänz-
lich neuem Programm am kommenden Montag, den 15 November .8 Uhr . in der Großen Festhalle . Karten Mk . 1 .60, 2.—, 2.60,3.— und 4 — bei Kurt Neufeldt, Waldstraße 39. 22306

Große Festhalte
Frei aa . >0. Nov .. 8 Ubr

Kammersänger Heinrich

Liederabend
Karten so 2.-, J.- , 4.- u . 5.- bei

Kurt Neufeldt

Das

Colosseum
Variete -

Programm
ist

Tagesgespräch !
Warum ?

Von A bis Z
ein «

Attraktion !
TÄKlIch abends 8 Uhr .

Tafeläpsel
» erlchiebene Sorten von
.* 14— ia —, lowi « prima
«Sve ' i», wiebeln . ,,- « 5>n.
Verpackung , nm Selbst -
rostenvr ?! » , liefert geaen
Nachnahme öi '22o
Vnbroifl Lechne ». Herr-
Heim . b. Landau (Uialj )

. Telefon -Jl r . M

Umtausch

6 £ mSm £ ä4 r Mulcut»»
11-1£ «* *wt

1alteMut-
«otokl. m.1M. InZahlg.genomm.
• lUMulcuto-Apparat«m.3.30M.
Mulcut » - Werk, SolingoQ,

Gallenstein-
Leidend « 722a

erhalt . aukWunsch kosten¬
los Prospekt . Pottfach S4V
Vsoribeim . — Dank ' chr . .'
Hatte tehr guten Erfoia .inlStunve « famen schon
« a . du tSallennetne . eiw >>
Halelnus , aron Nachdem
»etaien sich nochHun den ?
» ott dielen aioh und
k » tu . a er auch ohne
Schmerzen . Melanie Q.

4 » %
Kaffee Odeon

mihi
Heute Abend 8V» Uhr

Großes Sonder-Konzeri
xu Ou -Jtcn der 22319

Zeppelin-Eckener -Spende
unter gütiger Mitwirkung der Herren Opernsänger Hanl Cehmonn

und Kapellmeister L . ävecdlofl .

Residenz - » ^ !;
WaldstraBe

o6o6öoo6üocxxxxxxxocodx >jcoooc

KAFFEE BAUER
Heute Mittwoch , 8 '/« Utar abends

Grosses SondeMonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Piogramm ! 8) 381
Ouvertüre sur Opv Die ver¬

kaufte Braut . . . . . . Smeiana .
Fan asle aus der Oper Oiannl

2>ch cchl . . . . . Pucdn*.
Ballade und Polonaise . . . Vteuxtemp «.

Solist : Kapellmeister Franz Dolezel .
yyyxxxxaooooooooooooncxtroooooc

) agö
Minuten von KarlS .

Bahnstation ,. . . JH M .
.. . lettat groß , um¬

ständehalber sofort abzu -
gebend Angebote unter
Nr . S !0950 an die Ba¬
dische Presse .

Keine Lodenmiele

V \
^ vV ^

0 cJO„ ,

W. Lehntann

Büglerin
nimm « fortwähr . Wäsche
zum Waschen u . Bügeln
an , wird auch geflickt.
.. . . . Hamle ,^ Idr lngerstr . IS . IV ,

« chneidcri » ,
gm arbeitend , enipfiehlt
sich in u. außer dem
Haufe . Näh . Rüppur -
rerstr . <7. 1 Zt .. r .

Gartenbauverein
Karlsruhe .

am Mittwoch , II . Nov .
abends ' /, ? Uhr

im Saal III rtr Brauerei
Schrempp , Waldstraf,e .
l . GrtchSftl MitteilungenIi . Vortrag von Frau Kautz

flhei „ tinkochen , neue
Weas "

in . Abgabe von Blumon-
2w e ~eln ; Pflanzen -
Verlosung .

Die Mhgilrdrr , vor allem
die freuen rerselDer , »owlt
Uäbte sind Ii eundlldut ein -
geladen . 21336

Vorstand .

Vortra
von Miss Marta Root
aus Amerika , in der
Pestaloxzischule (2. Stock )
Donnerstag , 12. November ,abends "/48 Unr
Ober die Itahailebre .

Miss Rgot sprach über die¬
ses in versch .Staaten Ame¬
rikas . in Brasilien . China .
Japan und zu 'elzt Schweiz ,

tästewillkommen .Fieler Eintritt . B28(l5f.

Weißnäherin
empfiehlt {ich in u . auherdem Sanle . SKSI62

Kaiscmllee 119 I .

xp *

fflr meine Abteilung :

Meine
unter dem Motto :
mit iiiiiitut ii iiiii ihm Iiiiiiiiiiii

Jdi werbe
"

liiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiiiMMiiii«
erscheinenden In«
serate werden den
Beweis meiner
Leistungs fähigkeit
und Preiswördig-
keit bringen.

mit folgendem, besonders
preiswerten Angebot :

D '
Schlupfhandschuhe

stark. Trikot, duidigrtaand | « « Hm Fatt.
D ' Wollhandschuhe

gestrickt, reine Wolle , aparte Karomuster
DTrikothandschuhs

Futter,warme Wate , ichwar»,grau n . braun
DTrikothandschuhe «ug« t. mu
Trikot gelottert schwarz u. moderne, Farben

D ' Wollhandschuhe ges<n<« . » w.
Wolle, lehr wanne Qualität . . . < • • •

DTrikothandschuhe
mit Lasche , schvrarz und tarblg • • • • •

D ' Hand8Chuhe Moeha-lmltat am
bestem Futter, sthwarx und vielen Farben

D ' Handschuhe Modia-Mtat .. getu .
tert, besonders vornehme AuifQhrung • .

80 "'

95j

1 —

1 .25
1.45
1.70
2 . 10

2.40

Unferrichi

Franz ., Englisch
Sprachlehre , « onversai .,Nachhilse , Vorbereitung
Abitur . Frau Braunper ,Sirschstr . 7Z . Ii . BSSS05

Student erteilt
NaDilseltuniien

Griechisch .
Mathematik und VHHNk

Angeb . uns . Vir . «?10938
an die Bad . Vresse .

ei ' eilt iunaw Mädchen »I « .
. »»» «cht in Sil « ». . Mo » >
«><itel » und £ t » i <tar °

unier
1" £ 10854 an dte . iva«.» »»«» .

Verloren
ein Ehering , gezeichnet
IS S . 10 M. SS. 4. 8 . 10.
Adresse zu erfrag , unt .
Nr . 22283 In der Ba -
disiben Presse .

BurdiarO
Karlsruher

Söngerverelnigung
Betriff ! Besuch des
Äerrn Reichspräsidenten .

Entaeaen allen leltberigen Mitteilung «« gebe
ich bekannt :

1. D >« Nahnindevutattonen ftnbt » vttnkl
lich >/, ! ! Uhr nor dem ViaatSminisierium in der
Erbprlnzenfiras !« « eaenliber der kaih . Kirche » in

2. Dt « Herren GLnaer treffen sich um v>5 Übt
auf dem Ludwiasvlav unmiiteldar vor dem
VoftscheckaebSude zum aeschloffen « n Abmarfch nach
o«m EiaaiSmtnlsterium .

Gänaer , d e nach »i^ Ubr erst kommen können
beg ' ven flch direkt vor daß Staaidministerinm
haben lich ader >n vielem Salle durch ihr SSnaer -
ve,w . ivereinSab,eichen den Avlverrposten gegen »
llver auSzuweiien .

Ich « rtvarie vlinktliche » » nt dollzähllge » 9t '
scheinen . üii >Sd

0 « h « « rl
b » » sitzender

Schätzen gesellschaft

< Karlsruhe E . V .
gegründet 1721.

Der ergargenen Einladung Folge ge¬
bend , werden wir uns an der

Spalierbildung
beim Empfang des Herrn Reichspräsidenten
beteiligen -

Wir laden deshalb unsere verehrten
Mitglieder zu einer recht zahlreichen
Be eillgung freundlichst ein .

Anzug : Einheitlicher Schützenanzug .
Ehrenzeichen sind anzulegen .

Sammlung : Donnerstag , 12 . November
1925, vormittags "MO Uhr , b ^ l Schützen¬
bruder Möloth »Zum K ' okodil " .
21812 Der Verwaltungsrat .

Der Offizierverein

MlMM - WS ,
beteiligt sich an der

Spalierbildung
" niSbiich de» EmokangeS det Herrn Re »ch? vr « si'

im »"228 lf >
denien beim ^ eibarenaoiet -Pereiu . Berlamm -
iuug am Poitamt II . Iii-/, Uv > vorm .

Alte Linde
Zirkel 16 — Tel . 51S2

Heute Schlachtfag !
Spezlal - Weine dire 'it v Produzenten.

äinner - Tnfelbier .
Phil . Schulz . Hm

iiwMMMHiHMnmmiiiHmiiti

ZeWMÄeiill - Me in WIM .
Am Sonnlag , de » IS . November findet ein

Kinderballonwettbewerb
statt . Zur Teilnahme berechtigt eine Zeppelinkarte , die in
den unten angeführten Geschäften zum Preise von Mk . 0 .50

erhältlich ist.
Mittelstadt ' Reise - u . Sporthaus EduardMüller , Waldstr . 4b-
Zigarrenhaus Hch. Tisch, Amalienst . 14b - Elldsladli
I . Schneyer Kaufhau » . Weiderplatz . Oskstad : I . Schneyer ,
Filiale Kaiserstr .5g . Weltstadt : Zigarrenhaus Carl Niedling ,
Kaiserallee 31 . Wühldurg : I . Schneyer, . Filiale Rheinstr . 48.

Zum Rheingold
— Waldhomstr . 22. ■—

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Großes 2068b

Sdiladitfest
Jeden Donnerstag : Schweinsknochle.

— Anerkannt forztttfi . vi eine -

Zum „ Merknr
" b

Sn
A
hT

Anerkannt vorzüglich « meiswerte Küche
Alte und neue Weine /

' tSeckh- <iere . hell u . dunkel
Mittags - und Abendtisch .

Jeden Mittwooh Schlaohttag .
2&71 Oolllleb Ehret .

Ärautflünder . Wafchzuder »
StUbel lebet
kauten

(Srötze nu ver >
R2318 «

M . Biron , Käserei,
BUraerttras, « III .

Revaraturen werden schnell
delorat .

Umzüge
Sladt » und Ferniransporit
billig. Aingsrkier Betrieb.
Kerm. Schultis
Tel 558 J. Amaiienstr. 12

Kaufgefuche
Lastwagen

3—5 Tonnen zu kaufen
gesucht . Angebote mit
Preisangabe unter Nr -
SIVS !« an die Badische
Presse erbe ten .

Zu kaufen gesucht
1 oder 2 gleiche iyctten .
Schrank u . Pliischdiwan .
Anacb . unt . Nr . qlOSTS
a n die Bad . Pre sse.

Schreibmaschine
gebr . , iedoch gut erhalt
u kausen gesucht . Gcfl -

Ängcb . unt . ?!r . V108 >̂1
an die Badische Prcste .

Piano
wen . gebr ., gute Mark «,
auS Privatband gege»
bar zu kausen gesucht .
Angeb . « nt . Nr . $ 10979
an die Babische Presse .

Augen au ? ! !
A1* mI* ft #* prüfen unser Angebot und bestelle» frühzeitig ihr »

Möbel im Gruppensystem .

fliitttmählfft ergänzen ihre Wöbet durch da» Sruppenshste»
BvrMUyllv auf bequemste Weise .

* Wert
^

de» Zimmer? Marl 7V0>— . « »che»»

jttAPtftil ^ Erstklassiae Schreinerarbeit mit Garantieschein . Reell«
l ' UllUt « Preise . Zahlung in Wochenraten (ohne Anzahlung )

und kostenlose Lagerung bei Platzmangel . 32,M

AusKlärung x?
Gebr . Klein , Möbelfabrik,

Karlsruhe , Durtacherskatze 97/98 »
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